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Halle (Saale), Montag, den 2. Auguſt 1931

latt
tär Halle und den Bezirk Merſeburg

eſamt 2,9 M. für Abholer2, t a die 7e renr

Aniricgstag a Bürger
Nommumtstieche Atſfscttom für Staſſelm

egsmanöver
ommunisten provrorteren in Bernn, Male ung angeren Sthaten vintige Scuagereien

Die Zentrale der KPD. hatte für Sonnabend,
einer Anweiſung aus Moskau, im Reich zu

aufgerufen. Jn wrr
Schießerei zwiſchen Razis

und Kommuniſten
2 Tote, mehrere Verletzte

e
a gen hatte man den Eindrit e en bin Strahemamhſ Zwei PerſonenParole gur Nmerſeienng r r ein Na aliß und ein unbenmgier wurden

Die Wittſtocker Nationalſozialiſten beabſichtig
ten am Sonntagabend anläßlich des bevorſtehen-
den Volksentſcheids eine Verſammlung abzuhalten.
Jm Gaſthaus „Zum Kronprinzen“ ſammelte ſich

zu einen Zuſammenſtößen mit der Polizei.

wollte. Auf dem Wege nach dort begegnete den
Nazis ein größerer Trupp Kommuniſten. Es kam
zu gegenſeitigen Zurufen und kurz darauf zu einer
heftigen Prügelei. Plötzlich fielen mehrere Schüſſe.
Die Kommuniſten und Nationalſozialiſten ſtoben
auseinander, aber ſchon war das Unglück geſchehen.
Ein Chauffeur und ein unbeteiligter Weberlehrling
blieben, durch Kopf und Bruſtſchüſſe getroffen,
tot auf dem Pflaſter liegen. Jn unmittelbarer
Nähe davon lagen drei Schwerverletzte; ſie haben
Arm- und Beinſchüſſe erhalten.

Die Polizei hat bisher nur einen kommuniſti-
ſchen Teilnehmer an der Schlägerei verhaftet. Der
Verhaftete war im Beſitz einer Waffe. Die bis-
herigen Vernehmungen haben ergeben, daß von

nationalſozialiſtiſcher Trupp, der von hier aus
geſchloſſen zu dem Verſammlungslokal marſchieren

Verlin beendeten

ntttvtegstag t mit n
Berbrechen. Jude

v 9 en
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Als Polizeibeamte ſich in Frankfurter Dieſer Tage hielt die Deutſche Volkspartei in
Ullee Ecke Mainzer Straße einem verbotenen Aachen eine ung für den Volksentſcheid
kommuniſtiſchen Demenſtrationszug entgegen ab. Es war am Freitag, am Abend des gleichen

wurden aus der Menge heraus be Tages, an dem ſich der volksparteiliche Reichsfellten, ſie ei außenminiſter vor ausländiſchen Journaliſten
ſchoffen. Der verheiratete Polizeiwachtmeiſter hen den Volksentſcheid ausſprach und der Hoff
VBiebig, Vater von mehreren Kindern, erhielt nung Ausdruck gab, daß dieſe mit allen Mitteln
einen ſchweren Rückenſchuß. Er brach auf der der Lüge und Hetze in Szene geſetzte Aktion nicht
Stelle zuſammen. zum Erfolge führe.

Es iſt das dritte Mal in wenigen Wochen, daß Einer der Redner in der volksparteilichen Ver
tommuniſtiſche Verbrecher in Berlin auf die Poligei ſammlung war der frühere Reichswehroffizier

haben, und das dritte Mal, daß ingeſchoſſen ver Oberſt a. D. GilſaSterkrade. Er befaßte ſich
haltnismäßig kurzer Zeit ein pflichttreuer Beamter

verbrecheriſche

u. a. mit den Kommuniſten, die er als „ver-
das Opfer der n Politik einer angeb-rückte Hunde“ bezeichnete, deren Hilfe mana wurde. Wie die vorauf-ſſich jetzt zwar gefallen laſſe, mit denen man aber

e ſpäter noch gründlich abrechnen werde.“7 Nach dieſem Fußtritt für Thälmann und Genoſſen

Arbeiterparteie Fel, als irregeleitete Menſchen gegen die wörtlich u. a. folgendes aus:

i n. Sie lechzt geradeze e der fenn ihrer Verbrechen von heute zu Hungerlöhnen arbeiten müſſen. Der
12Stunden-Tag wird Tatſache werden.morgen neue Verbrechen nieren zu können. Sowird die KPD. von s mehr zu einer Die Arbeitsdienſtpflicht wird bis zur

Geſahr für die öffentliche Ordnune. Die Konſe] letzten Konſequenz darhgeführt. Man wird
quenzen, die ſich daraus eines Tages ergeben wieder lernen müſſen, Schwarzbrot zu eſſen. Jn
können, haben ſich die Thälmann und Konſorten] den Arbeitslagern wird man ſich mit 20 Pfen
ſelbſt zuzuſchreiben.

x v

4

Der Berliner Polizeipräſident teilt mit:
Am Sonnabendnachmittag in der Zeit zwiſchen

15 und 16 Uhr iſt es in verſchiedenen Stadtteilen
Berlins, beſonders im Oſten und in Moabit, zu
Demonſtrationsverſuchen der KPD. gekommen.
Prößere Anſammlungen bildeten ſich in der Frank
furter Allee. Als Polizeibeamte ejnige Perſonen
zwangsſtellen wollten, wurde aus der Menge
mit Piſtolen geſchoſſen und mit Steinen) Der Senator und frühere Miniſter de Jouve-
geworfen. Dabei wurde der Polizeihauptnel hielt am Sonntag in BoulogneSur Mer auf
wachtmeiſter Viebig durch einen Rückenſchuß ſchwerſeinem Kriegsteilnehmerkongreß eine Rede für den
verletzt und eine Zivilperfon durch Herzſchuß ge Frieden und die Abrüſtung. Der Friede ſei nicht
tötet. Jnsgeſamt konnten ſieben Demonſtrations nur eine Angelegenheit des guten Willens und der
züge aufgelöſt werden. 26 Perſonen wurden guten internationalen Beziehungen, ſondern er
zwanggsgeſtellt. verlange vor allem eine Geſamtorganiſation der

Von den 51 Perſonen, die am Sonnabend menſchlichen Geſellſchaft. i r
während der kommuniſtiſchen Demonſtration in in n S ope en m Wehr Regie n
Berlin verhaftet wurden, befindet ſich nur w We die Peter hein herſtellen prngn
e
e e venext e Der Beamte wurde noch Zieles eine von den Regierungen kontrollierte
am Sonnabendabend operiert. Der Steckſchuß, der h Leitern nur
dicht unter dem Herz ſaß, konnte entfernt werden. deutſchen und franzöſiſ Produ

webt jedoch immer noch in vor. Sie würde die ſolideſte Grundlage für den2 r Acſe r ſehr Iedot Frieden ſein. deutſchfranzöſiſches Abkommen

Volk entscheide!

den Kommuniſten und den National-
ſozialiſten geſchoſſen worden iſt.

erretet
4464

nigen Stundenlohn begnügen müſſſen.
Man wird die Männer zur Zwangsarbeit in die
Fabriken führen.“

Die völlige Rechtlosmachung der
Arbeiterſchaft das iſt der Sinn des Volks
entſcheides vom 9. Auguſt. Wer bisher noch daran
gezweifelt hat, der dürfte durch die dankenswerte
Offenheit des Aachener Stahlhelms endlich eines
anderen belehrt worden ſein. Und in dieſer
Front zur Rechtlosmachung der Arbeiter ſteht mit
den Stahlhelmiſten und den Schwerinduſtriellen
von der Volkspartei die KPD.

Volksbegehren geſcheitert

Niederlage der Rechtsparteien in Anhalt.

Das von den Rechtsparteien in Anhalt ein
geleitete Volksbegehren iſt geſcheitert. Statt der
erforderlichen 77 000 Einzeichnungen wurden nur
72 000 erreicht. Gemeſſen an dem Wahlergebnis
der Reichstagswahlen haben rund 25 000 Wähler
der Rechtsparteien dem Volksbegehren ihre Ge
folgſchaft verſagt. Die Niederlage iſt um ſo be
merkenswerter, als die Rechte nichts unverſucht
gelaſſen hat, um die verhaßte ſozialdemokratiſch
demokratiſche Regierung zu beſeitigen.

Framzöslsce Verständigungs-
vorscläge

Anregungen eines pur geren ponkers
auf dem Gebiet der Luftſchiffahrt könnte
ferner den Anſtoß zu der Bildung jener inter
nationalen Streitmacht geben, die Frankreich ſchon
ſeit der Errichtung des Völkerbundes verlange.
Eine

gemeinſame Organiſation der Eiſenbahnen

wäre ſchließlich das ſicherſte Hindernis gegen die
Mobiliſierung eines Landes gegen das
andere.

Jn bezug auf die Abrüſtung forderte de Jou
venel, daß Frankreich auf der Konferenz im
nächſten Jahre mit poſitiven Vorſchlägen
erſcheine. Der Redner ſchloß mit dem Wunſche,
daß der Ehrgeiz des Wohlbefindens und des
Glücks den Sieg über den Ehrgeiz der Revanche
oder der Gebietsannektionen davontragen möge.

Alles für den Stahlheim!

ne
E. L. Halle, 3. Auguſt

wergr r unſerer revolutionären Veraut
t eröffnen wir unſere neue Offenſivegegen die Sozialdemokratie! be

Dieſe Parole gab die kommuniſtiſche „Rote
Fahne“ am 23. Juli aus, als ſie den Beſchluß des
ZentralKomitees veröffentlichte, in welchem die
Unterſtützung des StahlhelmVolksentſcheids durch
die Kommuniſten bekanntgegeben wurde. Nach
dieſer Parole hat ſie auch an dem von ihr veran
ſtalteten Antikriegstag am Sonnabend gehandelt.
Man ſtelle ſich vor: der 1. Auguſt iſt jener furchtbare
Gedenktag an den Beginn des Weltkrieges. Mil
lionen Arbeiter haben in der ganzen Welt an dieſem
Tage unter ſozialdemokratiſcher Führung Kund
gebungen veranſtaltet mit der Parole „Nie wieder
Krieg“. Ein Bekenntnis zum Friedenswillen, das
den Militariſten und Nationaliſten der verſchieden
ſten Länder ſehr unangenehm in den Ohren klingt,

Aber wie beim StahlhelmVolksentſcheid in
Preußen, leiſten die Kommuniſten auch hier den
ärgſten Feinden des werktätigen Volkes aller Länder
Vorſpanndienſte. Mag es auch bei dieſem gemein
ſamen Aufmarſch der Nationaliſten und Kommu
niſten gegen den demokratiſchen Sozialismus
häufig nicht ohne blutige Schlägereien unker den
Bundesbrüdern abgehen der hauptfächſtlichſte

gilt Sozialdemotkralie.Brachte doch der Reichslandbund vor einigen Tagen
eine Kampferklärung gegen das demokratiſche
Regiment in Preußen und veröffentlichte der
„Chriſtlichſoziale Volksdienſt“ bald darauf einen
Aufruf, in welchem es als beſondere Schandtat der
Regierung BraunSevering angerechnet wurde, daß

ſie die „Schaffung weltlicher, reki
gionsloſer Schulen geduldet und ge
fördert“ habe.

Gegenüber ſolchem fanatiſchen Haß der Rechts
radikalen gegen die Regierung BraunSevering
wollten natürlich die Kommuniſten nicht zu
rückſtehen. Deshalb wurden ihre Antikriegskund-
gebungen am Sonnabend nach Möglichkeit im Reich

zu Bürgerkriegsmanövern unmgeſtaltet.
Da war keine Rede mehr von Weltfrieden und Ver
hinderung künftigen Blutvergießens, da war über
all der Grundgedanke bei dieſen AntiKriegskund-gebungen: Erſt ein neuer mperieriliger

Krieg und der daraus erwachſende Bürger
krieg werden uns den Frieden bringen. Hundert
tauſende oder Millionen neue Opfer ſollen alſo
dieſer Wahnidee gebracht werden. Deshalb ſabotiert
die KPD. überall die internationale Verſtändi
gungspolitik der Sozialdemokratie, weil durch dieſe
vielleicht der von einzelnen Kapitaliſtengruppen ge
wünſchte Krieg gegen Sowjetrußland verhindert
werden könnte. Deshalb vor allem wurden auch die
„Antikriegs kundgebungen am Sonnabend nach
Möglichkeit zu Schlägereien mit der Po
lizei mißbraucht. Ob dieſes verbrecheriſche Ma
növer neue Blutopger von ſeiten der Ar
beiterſchaft und auch der Polizei fordert, ob durch
dieſe Straßenkrawalle das Bürgertum aus
Angſt vor dem BVolſchewismus direkt in die Arme
der Stahlhelmer getrieben wird, das
alles verurſacht den kommuniſtiſchen Strategen keine
Bedenken. Jhnen iſt die Hauptſache, daß ſie aufs
neue gegen die Polizei der BraunSevering hegen
können, in der Hoffnung, dadurch eine größere An
zahl von proletariſchen Wählern für ihre Stahl
helm Unterſtützung zu gewinnen.

Aber gerade die blutigen Vorkommniſſe am
Sonnabend werden den breiten Maſſen der Wäh
lerſchaft die Augen öffnen.

StahlhelmVolksentſcheid bedeutet auf jeden Fall
Bürgerkrieg und unabſehbares Blutvergießen,
ganz gleich, ob der Stahlhelmer oder der kom

muniſtiſche Flügel dabei mehr Stimmen auf
bringt. Es gibt nur einen Weg, der Deutſch

lands ſicherlich ſchwierige, aber auch unblutige
Aufwärtsentwicklung gewährleiſtet, das iſt über
all die Durchführung der Parole:

Nieder
mit dem Volksentſcheid!



Jn der Sqchiußſtqung des ſogialiſtifWeltkongreſſes n
Seitz den Vorſth, die Präſidenten der
nale und der deuwſſch-öſterreichſchen
kratie. Criſpien nen den Bericht der
Ma Der Kongreß hat742 Teilnehmer, darunter 115 Frauen, 668 ordent

liche Delegierte, 79 Gaſtdelegierte. Aus 29 Ländern
ſind 37 Parteien vertreten.

Friedrich Adker berichtete über die Vorſchläge
der Organiſationskommifſſion, die darauf hinaus
hefen, die Aktionsföhigkeit der Internationale zu
erhöhen, einige eine Parteien in die Eyxekutive
aufzunehmen, das internationale Büro von 9 auf
11 Mitglieder zu verſärken und gwiſchen je 2
internationalen Kongreſſen mindeſtens 1 inter
nationale Konferenz ei ieben. Nachdem Roo s

broekt den erſtattet, eineVerdoppelung der Beiträge der einzelnen Parteien
für 1935 angekündigt und um pünktliche Beitrags
beiſtung fur den Matteottefonds gebeten hatte, wurdedie Debette eröffnet. Die von Paton net

Arbeiterpaxtei von England) begründetene die Internationale ſo zu geſtalten, daß

ſie alle Ardetterparteien der ganzen Welt umfaſfe
und auch mit nationalen Unabhängigkeitsparteien
unkervrückten Kolonialvölker in freundſchaftliche
Verbindung zu treten, wurden von Friedrich Adler
mit dem Hinweis darauf bekämpft, daß der größte
Teil dieſer Vorſchläge bereits in den Satzungen der
Internationale begründet und enthalten iſt. Die

Internationale iſt ſeit dem Hamburger Kongreß
im Jahre 1923 in der Organiſation, in der
Feſtigkeit und in der Einheit der Bewegung in

den einzelnen Ländern ſortgeſchritten,
und das wollen wir weiter ſteigern zur Erreichung
unſeres Zieles. Die Anträge der J9P. werden
gegen wenige Stimmen abgelehnt, die Anträge der
Kommiſſion mit der bereits wiederholt erwieſenen
gewaltigen Mehrheit angenommen.
Es erfolgt die Beſprechung des in der Nacht
ſitzung zum Sonnabend gehaltenen Referats von
Robert Grimm (Schweiz) über die Beratungen t
der Wirtſchaftskommifſion. Die britiſche Abgeord
nete Mary Agnes Hamilton hebt hervor, was die
britiſche Arbeiterregkerung trotz aller nſtrengungen
des Finanz und Unternehmerkapitals geleiſtet hat,
um die Arbeitsloſenverſicherung aufrechtzuerhalten.
Schmidt (Holland) fordert unmitelbare Aktion der
Jnternationale. Morris Hillquith (Nordamerika)

gewaltige Kriſe in den USA. mith Arbeitsloſen Die geh e
Kriſe war die Ueberrationaliſierung, wodurch
etaſſänhaft Arbeiter freigeſetzt und ihre Konſum
tonsfähigkeit außerordentlich verringert wurde. Wir
gehen einem neuen furchtbaren Winter entgegen,
wenn nicht die Konjunktur vorher wiederkehrt. Der

einige Zuſammenſchluß der arbeitenden Menſch
heit allein kann die neue Geſellſchaft auf

richten. (Lebh. Beifall.)

Toni Sender hebt den beſonderen Charakter
der deutſchen Kriſe hervor, die nicht nur aus wirt-
ſchaftlichen Urfachen erwächſt, ſondern in ſtärkſtem
Maße von politiſchen Motiven begründet iſt. Sie
weiſt u. a. auch auf die Agitation des ehemaligen

Die Seemannsmütze
Wieder ſpielte Sonne auf den winzigen Wellen

des Adriatiſchen Meeres. Geſtern hatten die Kin
der in der Stube ſpielen müſſen. Dunfel, fenſterlos dem
war dieſe Stube. Trübe fiel das Licht eines eingeſchloſſenen Hofes durch die m n er
eines Altans in den offenen Raum. 9* der dun

kelſten Ecke lag ein bärtiger Mann, krank. Der
Vater. Jm Lichte des Türrahmens ſaß eine ab-eedrnte Frau an einer Nähmaſchine und jagte

los aneinanderhängende Saumarbeit unter das
üßchen.

Aber dazwiſchen und zwiſchen den brüchigenMöbeln waren noch Gänge und Sackgäßchen. Die

boten immerhin Raum genug für vier ſchwarz
lockige Jungens und ihr Spiel. Meeresbuchten,
Häfen und Kanäle bedeuteten ſie, in den Papier
ſchiffe in langen, aneinandergeketteten Zügen oder
auch einzeln und her euzten.

Das Nähmaſchinengerä übertönte zuweilen
der Gewitterſturm, der die peitſchte. Genau
ſo wie da draußen mußte es natürlich auch hier
zugehen. Schiffe mußten kentern, Schiffzüge aus
einandergeriſſen und in alle Winde jerſtreut wer
den. atroſen mußten um Hilfe ſchreien, Ret
tungsboote auf u niedergeſchleudert werden.Ozeanrieſen hatten eorie zu übernehmen.

Manchmal ſtöhnte der Mann in der Ecke.
Zwiſchen dem Umlegen der Arbeit gebot die Frau Mü
kurz, energiſch Ruhe. Und wieder ſurrte haſtig die
Maſchine, miſchte ſich mit dem Heulen des Sturmes
und legte einen monotonen Dämpfer auf das helle
Spiel der Kinder, der ihren Lärm erträglich machte.

Doch heute ſpielte wieder die Sonne auf den
kleinen, harmloſen Wellen. Sorglos zogen die
Kinder hinaus nach dem Strande, ein jedes einenStoß der zuſammengelegten, mit einigem Streit
verteilten ierflotte unter dem Arme.

Der Kranke atmete auf. Die Frau an derMaſchine träumte in das gleichmäßige r
hinein irgend etwas. Ein wenig Sonne
n ihr auf der Arbeit. Staub glitzerte vielfarbig

rin.
Jm Kanal ſchaukelten friedlich die Zwiebel

ſchaluppen. Die buünten, zuſammengerollten Se z
trieften noch vom geſtrigen Regen. Einigezeuge r ſich zur Fahrt bereit, wie t i
wie auch geEndlich Wei die ſteile, nüchterne Kaimauer

auf. Auch die Molen und Pfahlbefeſtigungen nah

L Der hnßenminiſtar werden am r Rei SchwarzRotOold wirdfeſte S der italieniſchen Regierung nigerrit, de am Moncgeerrſteg Führer der
i Der Aufenthalt in RomTage dehee, e h

n wer wieder nach in u
dem Veſuchsprogramm iſt u. a. ein Emp-ſam des Reichskanzlers durg. den Pa pſt vor

tanzöſiſchen Kriegsteilnehmer in Magdeburg einn a wegerſ nden Hörſing
mpfangen werden. Am wird

im Magdebu Kriſtallpalaſt in deutſcher Spracheder ſrandſiſhe Kriegsteilnehmerführer Secret
über das Thema Krieg ode oder Frieden?“ ſprechen.

oder Der Vorſitzende derNote Fahne werboten e e ſtattete dem
Der e v die r n e ynnaber einen ab.ausgabe der mee e war Vedggr r denund das Viatt zuglei Soreeetm für die u

Das en tie es fert innen. Im Pumpen und Betteln war Hugenn e waren de Sorgen S erg ſchon Wun groß und immer mit an der
ganzen Kongreſſes die Ehren dert Jnternatio unter a en als „rote fe“ zu bezeichnen. Spitze.

nale geſtellt haben. (Stü langanhaltenderBeifall.) Aber Dank iſt zu ſagen auch all den
Vielen, die ſich um die Organiſation und die Durche hen Ferner Vinn pcutsauandh h ancrikank es Hautangchot an
Friedrich Adler. (Stärmiſcher weinen ung Bannwohe gegen iangiristige xreaueMan nennt uns i er n der ſoll ein z0 MilDer Reichsregierung ein amerikaniſches von Neuyork ihr einen Kredit in Höhe von
r. eeg Angebot vor, gegen lan Kredite Weizen Nonen Pfund Seerling zu gleichen Teilen jut Ver
kratie, dieſe herrliche Partei Viktor Adlers, gilt als und Baumwolle zu übern Das Angebot fügung geſtellt haben.
beſonders marxiſtiſch. Wir glauben ihr eine wür beleuchtet die Lage in den Das Schatzamt kündigt gleichzeitig an, daß

wenn wir ihr die Rohſtoffinduſtrien, wo ſich unter Einflu r die Bank von England ermächtigt habe, den unAbſatzkriſe die Vorräte in bedenkli Ma e v Notenumlauf für die Dauer von drei
enkels Drweet als Geſchenk üderreichen. (Lebtz ſſteigert haben, ſo daß man unter a Umſtänden Wochen auf 15 Millionen Sterling zu erhöhen.

Beifall.) Die Führerſchaft Viktor Adlers zeigte e infolge der Golb
äftigſte ubrin n. 45 Millivnen Pfund Sterling iſt infolge derr T r r e ir Lieferung nach Deutſchland e re abzüge und der z eeigevuns des Notenumlaufs not

ritehe wolle in Frage. Hier wird eine Ergänzung der wer r Wer ken z rer in letzter Zeit ſtark abgeſunkenn Jn der City Wegeüßt man das Zuſtandekommen
e Lehre W des ſt notwendig Wenn Aber des Wei a Kredits für die Bank von England als einen

d rbeit der Notenbankenaagebot wird r r Bolen e eine ſinangiele dea Du Die Bank von England ſei nun
e Prozent. See e ehe wer in der Lee, den Häuſern in der City deizu

nicht für das ganze h werden:ſſtehen, damit ſie ihre in Deutſchland inveſtieren

Die deutſche Mühlenindu

braucht e für die Gelder „ſtilleholten

Qualitäts Verbeſſerung ihrer Mehle Auslands

Möller (Schweden): „Wir ſtimmen für dieſe
natürl den einzelnen Par

2 werden, de und

die Meinungen noch ganz einheitlich.“
Verlefen wird ein Danktetegramm Arthur Hen geſehen.

für die uns durch den Kongreß, die

Woſen immer geſchehe Einheit weizen. Hier konnte man die amerikaniſchenbleiben 73 kommen e Offerten zurückgreifen. Wer Veenßen liebt W

wir kämpfen d D a Se und mit dem 7 r o t Seele rn,Auf „Ee iebe die Juternationai Der Milliardenkredit an nd wenn e ſan endmal uns i

Der Kongreß erhebt ſich, x S Zorn en ſchlagenbrauſend den Hochruf und ſi allen hier ver r lachen die indler aus,e Sprachen die en Brcche der Jnter-- Die Vank von England gibt bekannt, daß die Wer Preußen liebt, der bleibt zu Haus!

erge. Bank von e um die
m J„J=—=——-

mm

men ein Ende. Die See ſchlug ihre Wellen g e Zu Hauſe ſa te er nichts weinte nur. Die Agnes n beruhte. Ein anderes Stück von
aufragende Felſen und leckte den Sand zw drei Brüder erzählten, ichen vom Laufen. enhände“ kam mit einem anderen Titel
ihnen weiß und glatt. Der Kranke in der Ede te ei vor nicht langer Zeit in Berlin heraus und hatteDie Papierflo re tanzte auf den Wellenkämmen.! Dann ſurrte wieder die Mue, und nichts mit Erika von Tellmann in der Hauptrolle einen

Mit Hallo ging ſo manches Schiff unter, blidb auf war r zu hören für die Frau, weder Weinen e Erfolg. Das Publ von heutende breitgeklatſcht kleben, wurde wenn die noch Stöhnen, nur das Lied der ſchwingenden hatte durchaus Verſtänvnis für das arme junge
Welle r ehoit und in die Sonne zum Nadel, ein Lied, in das ſich Träume ei ochtenſ das durch Geſchicklichkeit und Geſchmack
Trocknen wie anches Schiff aber hüpfte von von einem milderen, helleren Den gefeierten Modiſtin wird und dann den
Welle zu le immer weiter ins ünendliche Sieg Tſchierſchty. tigen Verwandten großmütig hilft.
hinaus, bis ſie es nicht mehr ſehen konnten. J Man kann nur ſtaunend vor Seribes LeiſtungsDann luden ſie Muſcheln in die Schiffe. Aber Wie Beamenfabrit Gteibes tzdieteit ſtehen, denn außer ſeinen verſchiedenen

damit war es nichts. ovellen u omanen kennt man von ihm etwaließlich brachten die Wellen Zwiebeln mit Ein Wallgee des 19. Jahrhunderts. 350 Dramen. Gut dreißig Jahre lang verſorgte
ſich. viele Zwiedeln, geh dald eine neben der ne 3 r mag den nun er die Pariſer en eater außerdem mit
andern ſchwamm und für die Schiffe kein Platz v beneiden, denn Stücken und lieferte auch die Texte zu 50 Opern.mehr war. Es nütze nichts die Zudringlinge mit ne eine ſo en S neuem Hier muß man angeſichts dieſes wenigſtens durch
den plätſchernden Beinchen zu verjagen, und ſo ihre Awerwt Dieſer alte ſeine Quantität imponierenden Lebenswerks wirk
wurde bald ein luſtiges Spiel daraus, zu ver a et re
W 7 daß die vielen kleinen Wellen zum Stran ſein, Scrides konnte, als die e v an den

n kamen.

kamen, die ter“ e Wei keine geh als heute,
a und gen n als Beruf ſtand in mindeſtens

tem Ruf; auch damals ernährte es
liegen.

ben la ein ſchwar h i t a inen Mann, und man mußte es ver
nkt R

S r V Zu u r Tcine, wie Scribe verſtanden hat, den

e e e S e gung deueerwifcht ee ſie heim. Der Kopitan r r das neugegrün genug dafür. Z3 Weſſel.mit der trag, und Sceribe ldem Kopfe voran. Die drei andern S „Theatre de e t weniger als 150
mi beladenen Papierſchiffen unter dem
Arme hinterdrein. Wieder kamen die Molen T Die Art, wie es c zuſtande kamen, er RNemargue Als T

dann die Kaimauern. Dann me ſich u el ſcheint uns heute denn es war ſo Mit Bewillig ung der Generalinſpektion desMenſchen. So kam gug eine Gruppe c wie eine ri a hie ne Fabrit, in der zahl franzöſiſ wer Vollsſchulweſen veranſtaltete

fern auf ſie zu. Und in ihrer Mitte eine Frau. tliche Mitarbeiter Anfa ranz on Filmgefellſchaft e Tage eineſchien, als zögen ſich ihre Blicke gegenſeitig n tätig waren. Vne: rte die de ufführung von Remarques
den neuen Stück, der e den e en Reues“ vor den Schülern der ufer

Keiner e der dritte den Dia ute die Con ſchulen. Nach deKapitan e u en, braunen ein nget en feilte n en S ſtets für dert a
ungrau auf, die ch war und auf h ſeine ſtanden. Jeder r der derKerle u Le richteten ſich eiwohnte, wurde aufgefordert, in eineme i e die Hand der ehe 3 m en ildern, den er von der ASunſen u e eel wurde t en W f. Weltfr e

e a ganda zu finden hofft„jeiner Jury unterbreitet, i ne
l8 er r befreit

eit ver plötzlich 71 davon. a W
S und die 150 Pre

be üBee ela entene da und Schmuck achen.

o

die Lager räumen muß, um die neue Ernte unter Dieſe Erhöhung des ungedeckten Notenumlaufs um
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Se v S und dem Proku
ein
en

läubiger und gabe be u u a einem der Verh ehe letzten Lebensgefahr beſtehen.

d We 700 Kilometer Grönlandeis

gegründet, an n r vier e e der r.a 5Oſtgrönlandexpedition, gelang in einemRechtsanwalt Dr. Oppen) n Anmeldungen meter lang en M Marſch de e des grön
Jnlandeisplateaus

a S SL8jähriger Art t v h
lung bei de des
geliſchen e en Tochter a patentierte völtiſche Borkämpfer für

Abrüſtung bei Bannermans

Renyork, Ende Juli. rSie werden es nicht e an ue h er ſoue on i er auche We a e r n z oder mittelamerikani en u
ihrer Konſ h Deutſche uns e Swaler für den Frieden

S t r der Spitze der Firma „Bamer rer Konſulate h.
V x ete des Anzgerechnet Pfadfindernene n der Welt iſt. Die Firma

t mit ſtärauzrüſtungearatein aller Art, r ſinber T n und BelgiernMunition, Uni ſi l don n unſeresen T Ta er am ſchuldtragend. Vorurs mit allem und jebem von Tapfer e et
n bis zu d Gründu r ufer u nd See

tut. Die Strecke war ne nur zum

r r c wenNanſens ne durne Etat nzungen.Sbgeſchaffte Skllaverei
Der Zu von Abeſſinien Ras Tafari 237 9

h ez ſoll inr Milli ne x en eben, deren Be Beim Training zum Schne okal Wettbewerb
üb auch z die ökonomi ſche in Rom ſtürzte uptmann Monti mit ſeiner

e aus u ärter Urſache über dem Gardae Monte konnte bisher noch nicht

aillen angefa

wir mit am den e Suſammenhangeſf e
Konkurrenz Deutſchland? in v der Auſen ja n ja nur r Hüte und

Revolutionsbelieferungsgeſchäftga n e is es van x u rlich abbrach“, meint r ich re Aer e in Frage,W. an inem e v t far vit taufſuch amten ualle Mun nition, die bei den lutionen in Süd Wir t u a
ntralainerite verwendet werden, ſcheinenc z e zu a nenS in der h von e n S

en aus dieſenSanbern 333 Wer n
süamme t und dann an dieSie. abge en Dieſe Länder n ſikönnen viel billiger als r arbeiten und rieſige ts ge

h Fabriken müßten zum Teil ſtillgelegtWenn dieſe Exportmöglichkeit nicht vor n Muſenm und im
vawen wär ber SangerwawsErſt Barzahlung! 52 Hunderte a GFrankreis.Hauſes, Jn r unternahmen deutſche Austauſchſchüler gemeinſam mit ihren franzöſtſchen Kams„Natürlich ſtanden wir auch in der r al n raden einen ſuch der Gefallenenfried an der Weſtfront, wo zu Ehren der Helden des Welt

t, da noch die Revolutionen in e u ba und W r krieges Kränze niedergelegt wurden.entralamerika wie die Pilze aus dem t ra eines
oden ſchen mit den Revolutionären m in Brudersdirekter See werd indung Private ften Vater Bini, en u

und nition auf eigene S W
holten ſelbſt die gekauften Waren aus unſeren

Nationalſozialttiſche Radaubrüder freigeſprochen
rn ab, nachdem ſie an unſerm Schalter bar Und ſo kann man in einer

deſehn hatten. Und Wenn le unſere Waren Keit, in be o t e un S In dem Weilheimer Prozeß national Anklagevertreters und insbeſondere des ſogial

kurze Zeit Püter bei rig Revolution in des Kri ozialiſtiſche Verſemmungeſpre und Land h Verteidigers zu eigen. Es hat es
Guatemala dder exiko arm Vorſchein Männer Lichet n e e er recher wurden am Sonnabend ſämtliche aber gefliſſentlich unterlaſſen, daraus auch die er
kamen, waren wir durchaus nicht überraſcht.“ bittertſter Feindſchaft erf t ſie. die Brüder Angeklagten, ſoweit ihnen Landfrkedensbruch zur forderlichen Schlußfolgerungen zu ziehen. Daß die

„Wir haben niemals mit vollſtändigen KalBannerman! Laſt gelegt wurde, freigeſprochen. Nur der Poſt Aufforderung der HitlerSl. zum ngs
ſtent Jbler wurde wegen Verletzung des beſuch in Form eines Sturmbefehls erfolgte und

Telegraphengeheimniſſes zu fünf Monatenjſals ſtreng vertraulich bezeichnet war, iſt dem Ge-
Gefängnis verurteilt. Außerdem erhielt richt gleichgültig. Die Bezeichnung „Sturmbefehl“

ein 18jährigen W r h ſei nicht als ein Befehl zum Sturm, ſondern alsLuſtmord in der Mark
Körperverletz nis 77 pel 5 den e 55 R h etaatsanwalt ca e Ge form bei ungen der Nationalſoz n

Der mutmaßliche Täter verhaftet ogialſtiſchen Rowdies be die allgemein übliche. Eine Argumentation, die

die vierjährige eilt vie
verſcharrt tot auf.
würgt worden. Der Verdacht der

ung beantragt.

Glimpflich verlanfener Flugzens
abſturz Hauptbahnhof kurz vor der Ankunſt des Ateuhben ereense in neten ſeinen pryrritrr aus 37

n v Le e a clkreis iſationen als „Sächſiſche Wirtr Piwer c 8 Je die luſge Arbeit fortzuſetzen.
n nwart von etwa 10 000 ZuſchauernS eceek nachmittag eine große Flugveranſtal

ng nahm einen dramati n Abſchluß. Jn Ver
t einem i unter dem Stapellauf des neuen O der Polizei. Fünf Perſonen, darunter dreiT v l lerſage i e t. rn T u gie2 We e ente wurden getötet, zahlreiche ſchwer Volksentſcheid r

nd terla fus verletzt.bereits gehnmal aufgeſtiegen. Beim e i Ogeans antret en. Habana ordnete der kubaniſche Gewerk Walten eid“ „277 e

h n e en nes Schiederei beim Antikriegstas e en e ler e eeiner Tragfläche T Louſent r von rn Straßenbahner einen 24ſtündigen General „Volksentſcheid“ der Ränkeſpinnere u Panilozt m e recken e doch In Warſchau wurde die Pol ſtreik an. Alle Verkehrsmittel wurden ſtillgelegt. „Volksent id der Löhnewürger,
ſtellte ich ſekang, daß ſowohl der Führer als die des Antikriegstages von komm Demon Im Verlauf von Straßenunruhen wurden zahl Jeiteen d e ürger,
beiden Fluggäſte ganz e ageh r ſtranten mit er-reiche Perſonen verhaftet n n
waren. Dagegen wurde das Slugzeug ſtark be widerte das Feuer. Ein Paſſont wurde ge t id“ der Volksbetrüger,„Volksent der Blaugas-Chriſten,
ſchädigt. drei r wurden ſchwer Sachſen acht TT] ſelbſtändig et. 7 id der Heimatkrieger,

Jgm Dombrowaer Volk J der Millionäre,WeltStenogr Im hre 1932 ſoll griffen die Kommuniſten Poligei an. Die Spaltung in der Wirtſchaftspartei. Vollgent u Hitlers Ehre,in Amſterdam ein n Baeie P 18 gen dort kam eß zu er Walde in deren Der Landesausſchuß Sachſen der Wirtſchafts St m feudalen
ſattſinden, Dem Verlauf zwei Perſonen getötet und zahl partei hat am Sonntag in Dresden einſtimmig be Herrn von o r

a. der bekannte Stenograph. Wer reiche, darunter mehrere Beamte, ſchwer verlehtſſchloſſen, mit ſeinen drei Wahlkreiſen, ſeinen Orts „Volksentſcheid“? Laßt ſie nur ſingen,StolzeSchrey der holländiſchen Sprache wurden. ruppen, ſämtlichen ſächſiſchen Landtagsabgeord Henkt an ötz von Berlichingen



Bauers gen kann.

Die Jnternationale n Juriſten-
konferenz, die am Dienstag begann, hat am
Mittwoch ihre Arbeiten mit der einſtimmigen An
nahme einer Entſchließung gegen den ungeheuer-
lichen

Terror des Fuſuvſr in Polen

rechtigte a werfungen Sie
daß die

Anuslieferung von politiſchen er und
von Deſertenuren unbedingt verboten

wird. Einſtimmig angenommen wurde ſchließl
noch eine Entſchließung für die Abſchaffung
der Todesſtrafe.

T
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fordert, jwaſten von im Reich zugegangen.
Die preußiſche Staatsregierung, das Bahyeriſche
Kabinett und die Reichsregierung haben von dieſen
Berichten zum Teil Kenntnis erhalten und bereits

ich das Erforderliche veranlaßt.
Die Anordnung zur Spionage

in der Reichswehr und in der Polizei zeigt von

Lehars entzückende Operette:

Friederike
Titelrollo Mimi Vesely

ron der Reise rn
Dr. med. Fritz Iausch
Facharzt für Ohren-, Nasen-und Haiskrankheiten.
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„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)
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In größter Auswahl und sehr billig:

etunwenkrauuu Ah ene O riginau är-
m n en r

(Fr. Buſch)

relang haben die völkiſchen
kratie ge;

eine Ma n des
Halle, Gro e

werkſchaftliches:
Film undr e in h en r

egsendes“ ebenſo verplappert wie ſein Vorbild in t

Das alte Kom Ja, ja, die Journaliſtik!
4 neugebacenen Patentpatrioten

v
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„Volks“entſcheid wird Volksbetrug!
Preußen, laßt Euch nicht betören,
Nieder mit
Preußen muß dem Volk gehören!

em „Stah helm“Lug,

Gottlieh Kageh a.
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2. viatt

Neue Bſutschuſcl der

Schwere Zusammenstöfßem Stadtzentrum
Kommunistische Demonstratiensleitung alarmiert vorsorglich die Samariter!

Was für eine feine Bundesgenoſſenſchaft ſich ſolche geſtattete, dann muß bei der bekannten Ein
das angeblich anſtändige Bürgertum in ſeinemſſtellung unſerer Kommuniſten ſchon von vornherein
Kampfe gegen „Rotpreußen“ beſorgt hat, damit gerechnet werden, daß ſie ſich nicht an die
wurde am Sonnabendabend in eindrucksvoller polizeilichen Weiſungen ſtrikt halten. Wie ſollten
Weiſe vordemonſtriert. Die zu den Faſchiſten ſie auch, fühlen ſie ſich doch als Bundesgenoſ-
hinübergewechſelte KPD. veranſtaltete eine ſoge-fen der Stahlhelmer und Nazis, die
nannte Antikriegskundgebung, die von mit großem Lungenaufwand und unter Anwendung
vornherein darauf angelegt war, der bolſchewiſti ſcheinbar erheblicher finanzieller Mittel der not
ſchen Agitation neues Material, d. h. womöglich leidenden Wirtſchaft ihre ſogenannte Volksent
Seichen, zu beſorgen. Hören wir, was der amtliche ſcheids Propaganda treiben. Kann der Stahlhelm
Polizeibericht meldet: ungeſtört die Sonntagsruhe ſtören, indem mit

Die KPD. hatte für Sonnabend, den 1. Angnuſt, ſchwarzweißroten Fahnen geſchmückte Autos mit
zu einer Antikriegskundgebung aufge Sprechchören durch die Straßen raſen, warum
rufen. Gegen 19.15 Uhr hatten ſich auf dem ſollen dann nicht die Kommuniſten, ſo meinen ſie
Paradeplatz etwa 1000 Demonſtranten ſowie wenigſtens, dieſe Aktion in ihrer Weiſe unter-
eine re Anzahl Zuſchauer angeſammelt. Fürſſtützen. Wir ſind beſtimmt der Meinung, daß inan
die onſtration waren polizeilicherſeits Sprech dieſen ganzen Rummel, der ſich immer mehr zu
Höre ſowie das Ausbringen lauter Rufe durch Teil einer Bedrohung des friedlichen Bürgers auf der
nehmer verboten worden. Veranlaſſung hierzu Straße swächſt it Stun d Stieldas eberhandnehmen dieſer Rufe bei den lezt- Straße auewächſt, mit Stumpf und Stiel aus

abgehaltenen Kundgebungen. Der erſte Redner rotten ſollte. Aber gleichermaßen das Krachdem Paradeplatz verſtieß rei gegen die poli machen der linken wie der rechten Bolſchewiſten.

iche Anordnung. Als der zweite Redner trotz Wohin dieſe Zuſtände führen, welche geiſtige

links und rechtsradikale Verhetzung bereits ange
richtet worden iſt, das konnten aufmerkſame Be-
obachter der Sonnabend- Vorgänge ſehr deutlich
feſtſtellen. Nicht nur, daß auch das gänzlich un
beteiligte, zum großen Teil dem Bürgertum an
gehörige Straßenpublikum die wiederholten poli
zeilichen Ermahnungen, ſich bei ſolchen Ereigniſſen
von der Straße fernzuhalten, nicht beachtete und
hin und wieder natürlich in Mitleidenſchaft ge
zogen wurde, ergingen ſich viele Leute in heftigen
Worten gegen die Polizeibeamten, die nur den
Weiſungen ihrer Führung nachzukommen hatten.
Soweit iſt alſo ſchon die Gefühlsgemeinſchaft zwi-
ſchen Rechts und Links gegangen, daß ſich ſchwarz
weißroter Spießbürger und kommuniſtiſcher
Straßenkrakeeler in trauter Gemeinſchaft gegen
die ſtaatliche Ordnung auflehnen! Es wird be
ſonderer Anſtrengungen bedürfen, dieſe Wirrnis
der nnung wieder zu beſeitigen. Alle ver-
nünftig denkenden Menſchen müſſen hier mit den
verantwortlichen Behörden zuſammenwirken, die
aber zu ihrem Teil energiſch gegen alle Richtungen

erwarnung weitere Rufe ausbringen ließ Verwirrung in der Bevölkerung durch die
erfolgte die Auflöſung der Kund-

gebung.
Die auf dem Paradeplatz ang

der Unruheſtifter vorgehen müſſen.

ſanneite Menge So ieſt es Bei dem Meuts eus:-e

ve bereits bei der Verwarnung
drohende Haltung eingenommen hatte, ſetzte
den polizeilichen etrri? Widerſtand
entgegen, ſo daß der Polizeiknüppel zur An

M Werden immer
Dieſes e Hrlich e Geſtändnis konate eilter unſerer
cawie wir e ſind ſich den Rummel der

mit Steinen beworfen
wurden, mußte auch hier vom Polizeiknüppel Ge
brauch werden. Bei der Auflöſung
Zuges iſt von einer Zivilperſon ein Schuß ab
r e T t keine Klarheit geſchaffen we ausheber konnte bis jetzt keine r g en wer Mühe mit einer rden. Das Getücht, daß hier ein Ziviliſt durch einen zum Stelldichein n mitz,

e verletzt worden ſei, iſt nicht zutreffend. lich, daß hinter ihnen einer von
Die Gegend Paradeplatz,

Geiſtſtraße, Gr. und Kl. Ulrichſtraße, Markt und hören, was gar nicht für ſie beſtimmt iſt, ſondern
Nebenſtraßen mußte danach noch wiederholt von was ſo z in der Familie bleiben ſoll. Als ſi
Anſammlungen geräumt werden. Die Polizei um die Ecke und den „Sturm“ der Nazi
beamten wurden bei ihrem Einſchreiten wiederholt ſtehen ſahen, fragte der eine dieſer beidentätlich angegriffen, insbeſondere mit Steinen Podie den anderen, ob denn das alle wären.

beworfen und geſchlagen. Gegen 21 Uhr rauf der andere ebenfalls gang reſigniert ihm die
wurde das Grundſtück Gr. Nikolaiſtraße 5 traurige Mitteilung machen mußte, daß das tatſäch
durchſucht, wohin Demonſtranten, die mit Steinen lich der ganze „Sturm“ ſei. Und als ihn ſei
r hatten, geflüchtet waren. 4 der mutmaß Brau enmatz dann fragte, warum man denn hi

melten, um auf dem den gläubigen Hühe
machen.

tapfere SA.Mannen in braunen Hoſen

hnungslos natür
n dreimal ver

in Diemitz und nicht in der Stadt antrete, mußte
gebrochen das Geſtändnis machen:

auf Polizeibeamte mehrere Schüſſe
abgegeben.

Die Täter achten z eprlen nie w.
mter ri r in den Rücken, 16 weitere Beamte

teinwü nd a leicht verletzte m Wuen mußten Polizeibeamten

r Angrir e Gr. Klausſtraße, Salzſtraße, Spitze
und Kellnerſtraße. von m x Während die Straße
en ſind biolang nicht be Kommuniſten widerhallten, die Frauengru15 Feſtnahmen erfolgt. Bei Durchſuchung der eF el e in Sqhlagring ſowie ein der Sozialdemokrati c e

rol ohne Munition gefunden. Gegen 24 Uhrerze och iſtaltet unter der Paroleene r veranſtaltewar die Ruhe wieder hergeſtellt. i Krieg“. Das Programm war ſehr
S wirkungsvoll in dieſem Sinne zuſammengeſetzt.

in brachte eini ezitationen zuWie wir hören, hat die kommuniſtiſche Aktion Werner n dere beſonders Se re pagzi

e ehohe cheh Es iſt bezeichnend, daß die Arbei i T n rer u
er Samariter von der KPD. bereits vor es ſich ich in ſeinem Vortrag als ſehr ein
Zeginn der Demonſtration erſucht würden, ölf Früdsvoll r Sprecher Auch einige Geſänge,
nn nach dem Paradeplatz u eniſenden. Nach e Weutgttedern der Fronengrupfe vorgetragen

20 Uhr wurde die ganze ArbeiterSamariter- fügten ſich in den Rahmen des Programms.
Demnach nete die t
it Blutopfern. on den Ardex Veranſtaltung mi utopf tee

8 Transporte waren ker erwies
In ihrer Feſtanſprache erwähnte die Genoſſin

Schoob, daß viele Volksgenoſfen, die rend
der Jahre 19 u Krieg ve J r

en ee e ier müſſe die An
iſchen einſetzen.eine ichen hre

5 Schwerverletz
nach dem Kran

Steht ſo
ſammenſtöße
doch, daß die polizeili
ſchreiten von einer

Nazis anſehen wollte, die ſich in Diemitz ver der vom

Alles in allem beteiligten ſi
rfer oder Schreckſchuß, dar und Reitſtiefeln, aus denen man ſie ohne große tagsausfluge etwa 180

n konnte, ſtrömten Kinde

e Nazis einen S
s ihrer ſehr

l

n grüßenswerter F

Friedenskundgebung der Frauen

Wir Könncn uns nicht inchr schen Iasscn

wenlecr
ung it beide in Trab, um ſich beien c in ſeiner ch eines „zur Stelle“ zu melden. Mit dem

Dheater: „Hacken zuſammen! Heil Hitler

ch an dieſem Sonn
bie i von der leſen en deeenen, die ſich von der erj an dieſem

Ausfluge ins Grüne beteiligten, ſchon als Männerund mit etwa als Hampelmänner bezeichnen will,

n

und Wegtreten!“

Univerfſitätsring, fluchten Marxiſten ging, die natürlich immer das was wir ja auch nicht tun.
j dieſes Jahres veranſtalteten die

.-Propagandamarſch, an dem nach
ſubjektiven inung 1000 Helden des

Dritten Reiches“ teilnahmen. Wenn ſich alſo jetzt
ch on die Zahl von na, rechnen wir ganz gut,

wir ſind ja gar nicht ſo 200 SA. Männern

Jm Frühj

beteiligt hat, ſo iſt das ein immerhin ſehr be J
ortſchritt. Der aber hoffentlich

nicht ſoweit t daß die Braunhoſenmätze ſich auch
auf dem Lande nicht mehr ſehen laſſen können, weil
r die Hühner vor Lachen keine Eier mehr legen
önnen. Schade wäre es dann nur um die Stu

a da ſei e man ihr

Nr. 178

Wo ruft die Pflicht?
8. Auguſt: 19 Uhr im RegattaBad Schwimmſeſt.

9. Auguſt: 15 U SS mine ger ha S
i Uhr gemeinſamer Ausmarſch ab Parade

11. A 20 Ve ier dese h rRedner: Staatsminiſter a. D. Genoſſe Frölich
r).

16. Auguſt: Gewerkſchaftsfeſt. 14 Uhr Demon
ab Ab 15 Uhr Volkse t leAlle unen und genoſſen werden

erſucht, Veranſtaltungen zahlreich zu beſuchen.
Der Aktionsausſchuß.

Aberfahren und lebensgefährlich
verletzt

Heute vormittäàg gegen 11 Uhr wurde in der
Magdeburger Straße ein Mann von einem Auto
überfahren und ſehr ſchwer verletzt. Die Verletzungen

ſind lebensgefährlich.
Vom Walhalla kam in Richtung Riebeckplatz ein

kleiner Rennwagen, der von einer Dame geſteuert
wurde, in ſcharfem Tempo gefahren. Er überholte
einen vor ihm fahrenden Wagen, als ein älterer
Mann den Fahrdamm überſchreiten wollte. Der
Mann konnte nicht mehr ausweichen, da im gleichen
Augenblick ein Wagen der Straßenbahn gefahren
kam. Er wurde von den Rädern des Autos gefaßt
und überfahren. Der Ueberfahrene trug einen
ſchweren Schädelbruch und mehrere Armbrüche
davon.
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An der Ecke Mansfelder und Wieſenſtraße ſtießen
geſtern nachmittag ein Perſonenauto und ein Motor
radfahrer zuſammen. Der Motorradfahrer erlitt an
ſcheinend innere Verletzungen und wurde ins
Eliſabethkrankenhaus gebracht.

Kommuniſten gegen Volksentſcheid
Der Unwille und die r der kommu

tſchen Anhänger, wie auch der De Mut
ß ieder gegen das ſchändliche Verräterſtück,
as ſich „Roter Volksentſcheid“ nennt,

wird immer größer. Die KPD. Oppoſition geht
jetzt r dage über, durch Plakate die kom
muniſtiſchen Arbeiter aufzufordern, i nicht
am Volksentſcheid zu beteiligen. An den Anſchlag-
ſäulen wird darüber eifrig diskutiert. Leute m
kommuniſtiſchen Abzei ſcheuen ſich nicht,

der Hilfloſigkeit der KPD.-Bonzen“ öffentlich
zu nehmen. lchen Wert die KPD.

dieſer Kritik beimißt und welche Angſt ſie davor
ſie ihre fliegenden
r Plakate Ver

eitung“. Liß 7ißt es, die KPD.
einen „roten Volksentſcheid“ durchbri nungen. DieſerVolksentſcheid würde aber dan itern an

Bollwerk, das indienräte, die ſich dann ganz da beſchränken dem der Stahlhelm Augen
müßten, kleinen anern Schitt, r r x Jahren aufgerichtet hat“. Offener kann nicht ge

euto 5teutſches Weſen beizubringen.

ſtärker r den Frieden kämpfen. Die r
rungen der Rednerin fanden ebenſo warmen Bei-
fall wie die ſonſtigen Darbietungen des Abends.

Die ſtellvertretende Vorſitzende der Frauen
ruppe, Genoſſin Kopf, hatte ihre einleitendeKeerigung in die te ausklingen en

Kommt zu uns! J ndet dieſe Auffor-
derung bei ſpäteren nſta ren noch ſtärke-
ren Widerha als am Sonnabe

Die Ferienwanderungen
der Arbeiter Wohlfahrt

Für unſere Kleinen beginnt morgen wieder die
Schule. Nicht jedes Proletarierkind hatte Ge-
legenheit, die Ferienzeit in den ſchönen Zeltlagern
der Kinderfreunde zu verleben. Für die Daheim-

ebliebenen r re r d teiterw'o ahrt Halle geſorgt und miden Kleinen in der Ferienyeit eine Anzahl Wande-

rungen und Spieltage in unſerer Heide veran
ſtaltet. Am Freitag war fröhliche Abſchiedsfeier
im grünen Blätter und Nadelnſaal, dann ging es
abends bei Mondſchein und Lampionbeleuchtung
mit fröhlichem ſang zur Stadt. Sicherlichwerden die Kinder noq häuſie gerne an die ſchönen

Nervoſität gerade gege
pricht. Wenn man ſchon müſſen wir um ſo Heidetage zurückdenken.

a t werden, a die KPD. nur helfen ſoll, die

aſchiſtiſche Diktatur zu errichten, um dann verboten und von e Horden nieder
eſchlagen zu werden. Legt allen KPD. Arbeiternhie Frage vor: Vollsentſcheid und was dann

Wieder Feuer im AKV.!
Heute früh 6.20 Uhr wurde die Feuerwehr

wieder einmal dem Allgemeinen Kon
ſum verein rmiert. Jn der Abteilung
Fleiſcherei war die Holzbekleidung der Heißwaſſeranlage in Brand geraten. Die gir

e eine Stunde zu tun, um den Brand zu
n.

Entſtehungsurſache wird diesmal un ſach
emäße Bedienung der Anlage“ angegeben. Auf

die Dauer fällt es wirklich ſchwer, immer wieder an
natürliche Urſachen zu glauben. Man bedenke,

es im halliſchen Konſumverein innerw Monate dreimal gebrannt!
W das erſte Mal die Urſache nicht feſtgeſtellt
werden konnte (die Konſumleitung te etwas
von Kurzſchluß wiſſen), ſollte es das zweite Mal
übergelaufenes Fett geweſen ſein. Ob's ſtimmt?

Veriammlungen und Veranſtaliungen.
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegs

teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen, Orts
Fruppe Halle. Unſere nächſte Mitgliederverſamm
ung findet am Dienstag, dem 4. Auguſt 1931,

20 Uhr, im großen Saale des „St. Nikolaus“,
Große Nicolaiſtraße, ſtatt. Kamerad Klemm
ſpricht: Ueber die Gegenmaßnahmen der Bundes
leitung zur 2. Verordnung des Reichspräſidenten
vom 5. Juni 1931. Jnfolge der der
Tagesordnung iſt das Erſcheinen oller Mitglieder

Mitgliedsbuch iſt als Ausweis mitzu
ringen.



h geladen. Nach einem Vortrage Die am 31.d c 77 e Raeln ber n geaca. be

r e u habenr ſich die t e mit der De Lage des Volksparkes. Der
Kartellvorſitzende Sorgenfrei führte in ſeinem
inſtruktiven Bericht aus. daß die Wirtſchaftskata-ſtrophe auch am Vollepack vo rbeigegangen ſei.
Wie jedes andere große bernehnes müſſe auch

das Heim der Arbeiterſchaft hart um ſeine iſtenz
kämpfen. Der Kampf könne jedoch lich erleichtert werden, wenn die Freigewert ler den
Volkspark mehr denn je beſuchen würden. Es ſei
verſtändlich, daß bisher viele den Volkspark ge
mieden hätten, infolge der pöbelhaften Einſtellung
eines Teiles der Belucher. Dieſer Teil, der zumeiſt aus unreifen, j er Mitgliedern radi
kaler Organiſationen nd, iſt aber reſtlos entfernt worden, ſo daß Anigen ungeſtö en Muſe-
ſtunden im Volkspark nichts mehr im e ſteht. t
Die Geſchäftsräume ſind modern und
umgeſtaltet worden, beſonders durch Schaffung
eines Cafés.

Jn der Ausſprache wurde von allen Rednern
betont, den „Volkspark“ nach Kräften
Wären r wurde W gr. einige

rganiſationen hre Verſammlungen ger
lichen Lokalen lten, obwohl der vk“geradezu ideale Verfammlungsräume

Se g von

Se 2eine Rerhe von Geſchenken die e ſowie die Räumemußte, bekam erdes a

Philoſophie des Gartens groeger und d e der
dann auchAuf dem breiten Bahndamm gleitet leicht hrigien Ausweiſe aus.

Kleingarten. Das heißt, unter rund zwölf Fami-
lien iſt eine Familie, die einen Kleingarten beſitzt.Und wieviele Familien haben ihre Gärten bei ihrer

Wohnung!
und auf dem Lande. Der Garten iſt heute eine
demokratiſche Einrichtung, die vor Klaſſen nicht
halt macht.

früher anders. Nur den geiſtlichen und weltlichen
Herren war der Garten einſtmals vergönnt.
Klöſter beſaßen ihren Garten. Und auf den Burgen
hatte man ein Kräutergärtlein. Nur der n
Menſch mußte einſtmals zuſehen.

Die allgemeine Verbreitung des Gartens heute
iſt ein Beweis für die zunehmende Demokrati
ſierung des Lebens. Jmmer mehr fallen die
Grenzen, die eine unſoziale Ordnung zwiſchen den
Menſchen errichtete.

Man ſpricht gern von der Poeſie der deutſchen raffinerie
Blumen, Schneeglöckchen, Maßliebchen, wie klingt mitteldeutſ
daz alles poetiſch und fein! Volksſeele! Doch
deutſche Blume zugleich? Nein! Selbſt der Gold
lack, der ſo vielfach als Gelbveigelein in den alten
Liedern beſungen wurde, er am aus dem Aus

land rDer Nationaiſozialismus mdaß Jtalien uns die elke gen hat.
ſewſt der Orient uns ſeine Blumen ſandte!

Daß die Kreuzfahrer ſogar von ihrer Paläſtina
fahrt uns fremde Blumen, wie die Stockroſe, mit
brachten! Und dieſen fremden Blumen galt dann in den Straßen der Stadt zu ſehen.

C h h hdie ganze ſchöne deutſche Poeſie!
Sturer Nationalismus bedeutet Erſtarrung.

Dann nur iſt Volkskultur weit und groß, wenn ſie
aus allem Leben der Erde erfüllt wird, immer neu.

eigiet
Es iſt unerhört, welche Frechheiten ſich die S

nationaliſtiſchen Kreiſe ſich herausnehmen können.Daß ſich Studenten an den Ausſchreitungen betei- e

ligten, wundert nicht weiter. Es iſt bedeutend
leichter, die Befähigung zum „rauhen Kämpfer“ zu
erbringen als zum Stoatsbürger. Uns wundert eher,
was der Ueberfallene, der ſich für das Deutſchland
lied nicht begeiſtern donnte, in einem Lokal zu ſuchen
hatte, das als Verkehrslokal der Nazis und Stahl
mer bekannt iſt.

den kl Städten den bedeutendſtenBeſonders in den kleineren n n ren d
urückblicken. Als

Neue Zuckerraffinerie Halle in n ging,

Wie in allem, ſo war es auch mit dem Garten Kerireengſe,

konnte die Lei

50 Jahre Fuckerraffinerie

Die Zuckerra Halle, dierin Deutſchlands
zu

Auch die gnäd ltd n wee ein Hi Ka erer We et
anmaßend“ hätte ſich dieeſtehen

onſortium

ortgeführt wurde. P
nternehmen durch

S r Wmbau des am B gele

r Meru denen tet
ti e di lichtv t a Ardgtzriaut 2c n n riſt e h Auſſichtsb
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die nun unter

folgende Ent(qhließ uh e 1981 im
und

e

e

eng nm ſei ihrer Unterſuchung hie geranholes

als nach mehreren
ieren wollte, ob die x 7 Verfeh unge

ſeitigt wären. Warum ſchickt man mir keine
männlichen Beamten. Dasmeine Tochter ſein und iſt mir gekommen, wie es

keine Kuhmagd W ehederr Mo an nun vor dem hieſigelkereifachm un vor ſigen

Rei örde ein.
eichsbahn ge

re 1880
die Fabrik aus de

der neuen Firma ſo

re 1887 imrwerb der Rine r e nicht ſchickt und er bei der Vernehmung der Be
nen de

in den ahren h wurde der Betri e
vital

mbau und die Moderni
ſangefätägreit

entnern in den erſten
oppelzentner erhöht werden.

eine

werbeſchädi ehe

nach hierher verlegt.
ſierun

vpackung der Güter, ehe die Pack u
Ladearbeiten and mindert die

weſentlich herab. Zwei Großbehälter

Das e kann nach F 18 des wer

te e

es diee d Strafgeſetzbuches für Anirae ecine
webing müſſen, Wenn

Jahren au
Seit dem Be

n

s Schwerbeſchädigtenge etzes ein n
e Hinweis darauf fehlt.

egen den Arnur dann eine Buße
tzt werden, wenn ſpäte

nfolgedeſſen könne
eber feſt

ſtens binnen drei

dieſer Verfehlungen angeklagt ſtanden.

brauchen, wurde er derart frech, daß, wenn ein
S t anderer Richter dagewefen wäre,

v r wegen U Geri L det von 175 000 gen Ungebühr vor Gericht ins Loch gewandertf n wäre.

awo wer iſt hier Herr im Hauſe, die
e ger ich Alſo empörte ſich der Molkerei

e als er der Bee des erbeauffichtsamtes anſichtig wurde,
kontrollieren ſollte, ob den

r mußte der

rde m

geradezu Tobſuchtsanſälle,

n Fräulein Dr. W

Mädel“ könnte

wagt, jammerte der

vor dem er umd ſeine wegen

beleidigt und
Anſtand, „ſo

me benommen.

Wie der Herre, ſo's Geſcherre,

d ä Molker iln un und e der
er darauf aufmerkſam machte, daß ſich das

tin ſich dafür hüten möge, den Ausdruck zu ge

er beſtimmt

Sachlich erklärte die Beamtin, eine ruhige Frau

ihrer h ſich beſonders korrekt benom
men hätte. te ſich ſofort leg
vorher von der enſeite tten,

zugegeben wurde. Da aber
itzer in der oben angegebenen Weiſe gegen ſie
vorgegangen wäre, hätte ſie wieder

nur unter den S a Peerlawäger
Der Beſitzer war vom Gewerbeauffſichtsamt ſchon
ſeit Wochen und durch mehrere Mahnungen v
gefordert worden, die Arbeitszeitordnung in ſenem Betrieb auszuhängen. Das hatte der

klagte nicht getan, als ſie jeht die Be
m inſpizieren wer Vielmehr hätte er
en ch in der als ſie deneinen Entwurf Molkereiverbandes auf

eidendurchſch Agr h und hinge
dn e t e nochvölli unange n war.mit m ſt in doppelter Hinſicht Anzeige er

n Behinderung in der Aus
einer Beamtin der n tsbehörde

und 2. S folge egen. achlichen An r x der
recht en rten S Sklagten doch die in ihrer ünſchuldkränkten. Aber ach, wie ans dieſe
Würde zuſammen, als der Amtsanwalt ſeinen An
trag auf eine Geſamtſtrafe von 20 formu
lierte. ie die Kinder weinten die Beiden und
der Richter mußte ſeine ganze Autorität aufbieten,
um ſie etwas in Räſon zu bringen.

Es half jedoch alles nichts.Es blieb bei dieſer Strafe, zuzüglich der Gerichts

koſten. Bei der Bemeſſung des Strafmaßes war
die leichte Erregbarkeit des Angeklagten in Rech
nung gezogen. Laut geſtikulievend verließen die
Angeklagten den Gerichtsſaal. Herr K. glaubt
nicht mehr an die Veronateit Er will aber doch

e

znſt und tat Wanne eben 2
ſang an n

Am t 7. neue 20 r malle re Jahre alten Genoſſen de r
eins zu einer e r Sag r

e des n entgegengenommen.

Spätexer Schulbeginn
Der ſpätere Schulbeginn kommt, wie aus derlege Bekanntmachung am Sonnabend erſicht- lei

e e

triebsjahre 1922/83 befindet ſich die Zuger im geſetzten Alter, daß ſie nach den Erfahrungen Berufung einlegen. lt.

alle in dem Beſitze des Konzerns r S Sr Rohzuckerfabriken. que lich, „leider“ nur den Berufs ern ugutoEine Reuheit im im Mitervertene m e heiter e De die e n
“Igeht, da eritis n er Berueförderung iſſe S r auch die Turnſtt So et

gen e gen der äußeren Be en e Auguſt be wurden auf derW Nacht vom Sonntag zum Monta
t

unweit „Bäumchen“, 4en Weißenfels von einem Ihre
um Geld angebettelt. Einer der
gab ihm etwas; der andere hatte keinrund bat ſeinen Kameraden, ihm e u we n
Bei dieſer Gelegenheit re nbekanntedem tanbſtummeß eber das Portemonnaie mit

Jnhalt von 6 Mk. und flüchtete a Meng

l T Ein e Wenn dem es in de

Schulneubau in Lieskau

Die Schule wurde auf einem 'neben der altenonaten, gerechnet von dem Tage, an dem die Schule liegenden Platze, der Unland war, errichtet.
Hauptfürſorgeſtelle von der

on des Täters KenntnS
Handlung und der Per Auf dieſem Plage, der teilweiſe um 160 Meter
is erlangt hat, der tiefer lag als die Dammſtraße, war ein Waſſer

ußantrag der Hauptfürſorgeſtelle bei demſtümpel, in dem Enten und
Amtsanwalt ein gegang en iſt. dieſen et als r

nſe badeten. Um
erzurichten, waren er

r lanierungsarbeiten erDreimal! „unpolitiſch“ Künſtler auf einer ſag s m 1200 Kubikmeter Erdem Rahmen einer Ausſte mittel angefahren werden. Zur Regelung der VorflutIn der e h kam es, als am po u ſger raphik der Gegenwart im len verdauniſ mußte ein 440 Meter langer Graben
n s Ruhe wieder e z Se u u er er Künſte in mit 60 Meter Ro rleitungen u legt werden.
var, inne von inuten zu drei e Leipzig auch zwei i ünſtler vertret wäſſerreien, die ſich aber in un politiſchen Grenzen und zwar Gerhard Mareks und Brrr x
bewegten. An der Ecke Reilſtraße und Kura

Leib getreten und mußte in die Klinik gebracht werden. An der Ecke Merſeburger und éghloſſerſtraße

erhielt bei einer Schlägerei ein Beteiligter einen

ine harmlos verlaufene Keilerei.

Gratisbahnſteigkarten
Aber nur für Stammkunden der Bahnhofs

wirtſchaft.
Wie wir von der Reichsbahn erfahren, iſ

es jetzt Anregung des Verbandes Deut
ſcher Bahnhofswirte für Stammkundenſd
von Bahnhofswirtſchaften möglich geworden, zumBeſuch von innerhalb der Bahnſteigſperre en
den Reſtaurations räumen Grati x
ſteigkarten von der Reichsbahn zu erwirken. Der
e nimmt Anträge dieſer Art

7„ „JFJ J

ſo

Das Riebeckbräu am

en S Ien nBe Lok tek d

r

e
ause zu haben e V
jetzt entgegengenommen.

Von Gerhard Mareks, der ſonſt als Bildhauer Badewanwurde ein an der Schlägerei ar vor den ſeinen Namen hat werden Ka n ge
Erodel ſind Arbeiten aus dem umfa
u der von ihm betriebenen graphi

es graphiſchen Buntdrucks, des
Meſſenſtiah Schließlich entſtand am Leipziger Turm) und der Litographie ausgeſtellt.

iſchen ine

er und

der oſtees Da
vvanmekdungen wer

es n obwohl die
ie

os gelöſt ſind, brachten es mit ernen im Sockelgeſchoß nicht e nenden auſ

ar geſtellt werden konnten.
Die Geſtaltung der Geſamtanlage

Holzſchnittes erfolgte ſo, daß der vor der neuen Schule angeord
nete Schulhof

hat ſeine nen kann.Pforten rn a Ta v zur rpug2 e
r alten und der neuen Schule die

Durchführung dieſer Jdee ver
ung von langte einen kleinen Umbau des Einganges der

ter ge alten Schule.
te ſind r worde

Mitte dieſeröffnen und e Betrieb mit denſelben An

a wieder aufnehmen zu e
(abends) bis
mit 40 rozent
le) nach en

vcreget

Bei der alten Schule befindet ſinach Anſicht der Regierung ausreichend groß

Woche wieder er r V ſo daß neue Aborte Für die Schul
kinder nicht gebautu es alten v Ferden durften. Die Lagerthebs des bedingte die Lage des

uleinganges an der Giebelſeite des Gebäudes,un den Weg zu den Aborten möglichſt abzukürzen.

Das Gebäude
Geſchoßhöhen im

Klaſſen und Wohnteile rigkeiten für die
und Seuſterbrüſtungen mit ſich brachten,

Eine vorbildliche Landvolksſchule

r s x Dieauform wu u einfach wie möwählt, um der die Einheit e

erreichen. v
Monumentalität eines eigen

Die augenblickliche un pr. des Gebäudes
weicht der metrie, Schule umKlaſſen en wir
getr eine dere Erwei hmöglich t. Heizungsanlage und die
wurden bewußt an den jetzigen Stellen vorgeſehen.

x Die Klaſſene wu en ſo angeordnet, daß enſter nachSüdoſt liegen und einen Wenn ahnt
Heide gewähren.

Das mit buntfarbigen Klinkern aus denPutzflächen geh Treppenhaus net

e eine fä, mit t aenufziehvorr verſehene Uhr mitläuteanlage. Die Uhr wird in Zukunft

die Normaluhr von Veskan
ſein d de darum mit lag werk ausgerüſtet.

m e iſt ein Trinkbrunnen ausKunſtſein e er 3 es
Das Sockelgeſchoß

enthält auf der einen Hälfte entſprechend der Tren

nung der darüberliegenden ſſe Waſchküche
und die Kellerräume für die Wohnungen, auf der
anderen Hälfte Brauſebad nebſt Auskleideraum,
vier Wannenbäder und Zentralheizung nebſt

lam Zanciger mälnrg

Warmwaſſerverſorgungsanlage.

der Be

u u



e

Fußball:
Vogtland Eſtland 3:1 (1:1).

en e eum ſo te das Tempo und diKampffreudig t. Die
gewann verdient.

Erzgebirge Polen 1:1 (1:0).

niſche Lände alt dine terließ in In Gera 7:9 (2rmann nn w. 5einen großen n.
Leipzig Norwegen 4:2 a.

x e h ix Sekte erziel
C re Du. T Norwegen 4:12 m

gwar h Se envon ſich en z da T C beſſereKönnen der e zur
Kaffel Norwegen 0:2 (0:1).

Die norwegiſche LänderFußballmanauch in eine ü überaus gute e T
wies den Kaſſelanern im iel gla
e e h ehr viel aufs Tor

Von Wien bis Finnland
r den 2. Auguſt.

d r i 475
Woche z s S Zeche Arbeter

die e finniſche Glite beobachten. Von r

ſtarteten ſie dann e an ittenſſhaft im Geſamtſpiel eine beſſere Leiſtung.

elt das internationale Treffen einendurch ein Knab reſte
des irks, das zirka 200 Knaben vereinte. Auch

tathletiſchen r el err dieMagdeburge etzung großen Wert.i die e v de e d
gewonnen wurden, ſo bli emiſchen doch ernſte Gegner.

ußballT erſten Male mußte auch die
ein Niederlage von

erehe da von der ve n durchgeführt wider Mannſchaft n

Die ebni der lei let K indS r do Keter: e e l
ng: 1.e h ä S Meer ogt en u

Glumpia- Gäste m

S C Lin n errei r 27

Dänemark 1:1.

Gute Friolgc hallischer Fubbaljugena
Den Veit 1. Jgd. Fußballring Leipzig Jgd. ſgleichende Tor. Doch nicht lange währte die Freude.

wurde gut belohnt.r e eielſtark bekanntſehr etnirdlich mit dene e t zu
Fußball:

7 in Altenburg 1:7 (1:2).

Senftenberg h Lauſi

Drei Starts Rorweger Leichtathleten
auf der Rückreiſe von Wien befindenden

ch en n. n van

t bei 9 3. Esn a ehe es nde Abſchue ſah ſie wieder in
Form. Hanſen (N e o Meter in o

7

Weitere Spiele im Kreiſe

ntrAſhereleben s Armenig Lipgig 5 Spor
Staßfurt Britannia Aſcher eg 3.
Braunſchweig Hannover Recklingen 5:2.

HandballzTurner Bobbau 5:2. Sportklub 95 Deſſau geg

Die Kreismannſchaft ſpielte gegen VT.
oldshall, wobei letztere 6:5 gewann. Zur noch

Prüfu wird die Kreismangut in
ſpielen.

Schwimmfeſt und Badweihe
in Ammendorf Beeſen

W r und Rettungsklubrmünde“ in Ammendorf feiertec viges Beſt verbunden mite be nleſe enen Schwimmfeſt.

taltung war ein e Erfolg.

15,5 Meter. 11 Meter. 2.10 Meter. e Meter. Sultan i 25ſende 0:43,3. 2. RKH. 0:48. 3. AWBV. 1:03.

a. Cie. e Bunte e z r Halle T Punkte.

ee aus a Ile Se
Minuten verliefen im Mittelfeldſpiel.

meiſter durch einen 6:9Sieg über den Altmeiſter2 Weißwoſſer.

Perhaldens leben e haftet das en
reie Turneralljährlich auf deeundeſſtattfindet, hrachie diesmal zirkä 1

erurnerſauf die Beine. Zum Umzug waren 1200 e

erſchienen. Jn Eilenburg war es das erſte
Sportklub 95 Deſſau Freie

Zte Roßlau 8:1. Fichte Deſſau Llgendalde

ft am Se rernburg gegen Vorwärts und Eutritzſch paßte 8 ektä idſd i Rahmen bahn

e aus Leipzig hatten Anſtoß und drä hierin ins Tor, um das Reſultat auf 2:1 zu
auWeiß machte ſich aber aus der ſtellen. Gut wirkte hier die Ruhe im Spiei.

rei und konnte in der 25. Minute durch
ß in Führung en Die Rothemden

Torhüter Halles
eitenwechſela W r r Jüngſten von BlauWeiß weilten am Sonn

i für den Leipſta J Gewerkſchaftsfeſt in Schkeuditz. NachBe ierte das de i e am ſtat h e e ſich um
ie I 4 r vor einer tauſendkö chauermengeu e leLten obige Mannſchaften. Die ſene enſer Patten Platz

wohl und ſpielten mit der Sonne im Rücken. Die

Blauhoſen drängten aufs gegneriſche Tor. DieVerteidgung der Ehitreat-geute wehrte jedoch gut

BlauWeiß 1. Kn. Eintracht Schkeuditz Kn.
1:0 (0:0).

et ha durch, aTer zum ehe e o

VlauWeiß 2. Jgd. Zußdallring Leipzig Jod.

wenBereits im nd euzten e dem enſer Tor geſchoſſen e dieſerTer en. Die v r t Halles a neben dem Pfoſten. Nach Halbzeit Mittel
en, um die t eingeleiteten ſe r In der 42. Minute unternahmen dieTer Lachſen zu wehren. Jn der 20. Mi unſer einen flotten Durchbruch. Der Mittel

nut t ielten die Blaujacken das erſte Tor. Nach 3 zu zum Rechtsaußen und durch
r. Pauſe Elfmeter für di Scharf in die Ecke uß des letzteren wurde das einzige,geſchoſen- erzielten die mden das mis- aber ſiegbringende Tor erzielt.

DZ
Bei den Frauenmeiſterſchaften in Magde-

burg ſtellte Frl. Braumüller mit 42,28 Meter
einen neuen Weltrekord im Speerwerfenii in u e uf-mit der en u n h en ea er r einen n Griff gemacht. ettländi ſche Ländermannſchaft. D per Jm Erö mageren der Avus ſiegte

te erwi ich ſ e und e anſtaltung iſt eine BundesveranſtaltungſCarraciola, deſſen Durchſchnittse wintig-
ebenſo wie ien den beſten Eindruck. Die Nor und geht zu Nutzen und Laſten des Bundes. Der keit 185 Kilometer betrug, vor v. Morgen undweger Segen über Fürth nach Punkten mit ub Halle hat nur die Aus v. Brauſchitſch.

wer t e 8:2 und über füllung rogramms Tune tpsts en ihrel Jm Leichtathlstilländertampf ſiegte Engt bringen. Darumſland gegen Fränkreich mit 67:53 Punkten.

Auguſt: Beteiligt 2der Demonſtration und beſucht das inter
u Fusbelſvig im Stadion Halle! Sie Fußball: Wacker Halle rMeter. 200 Meter: 1. Vainio (Finnland) 22,6 Sek. Vkus e Niemand beteilige ſich an :2. Brandenburg Dresden 98 8:n i. Srensen Tr 39,22 Meter. X 100 Meter a vollsenſgen der Acheitsgemein- n Pierre e Köthen 3:1. v

Nach d re a wen Wgangews- ſchaft Zelenteem und Sowjetſtern! in Greppin: Konkordia e S bo
einmal in Berlin an den Start. gehen. Vil helm Raſ, Vexirlovertreter. a h e Sehr

Konkordia 2 rin 2 1. WackerBezirksmannſchaft Hehan gegen Se e e S. doLändermannichat eniand Epleie im Leirzger Sezrt e en an uFuedersdorf- VfB.
1500 r e Lä n de t gutes 19:4. D orf. :6. g Weißenfels 07 Witte Mannſchaf eine gefa e h Leipzig m Fuz 7 8 Wacker Leipzig 2:e re e eSir 4I wickelt. Während in der re Sileners a. Gehi A. H. 4:3. r S Se z. :0 (1:0). 22 g ayna

leiſtungen beſſer waren, lieferte die Raffball: W e e 4:1 (2:0). Halle Merſe8:11. BSC.Lindenau Schkeuditz e Sange gegenV 1- (0: 3 Ei n enLindenau II Teudiß II II 12:10. S le i e E. an geg
Gewerkſchaftsfeſt in Eilenburg

m Sportpiah des Fern rtelle Handball: v Halle Turner 18:5.

b eeerhe Bee
Gewe b u t von vanzoſen Godar gewonnenu a e e e worden. Er legte die 503 Kilometer lange Strecke

Großwerbung für RGO. und die „Rote Sport in 72 Stunden 29 Minuten zuvück.
einheit“ vorgenommen, zu ker ſie aber a vieler r

r Gäſte nur etwa 400 Mann aufbrachte.
Goldpokal von HalleTrotz di lerei hat ſich alſo auch in Eilen

trige Renntag auf der
r Stärkeren ſind.

zwiſchen Eilenburgj Der
al Te wurde mit einer MinuteF s Feſtes ein. Jn flottem Mitt piel verſtand Gedenkens Vur den in Köln tödlich v ten

ilenburg, ſich beſſer durchzuſetzen. Den fünf Schrittmacher Werner Krüger eröffnet.Tieſſern die Eilenbu in der zweiten Hälfte er Dann folgte das Vereinsmannſchaftsfahren über 7,5 Kilo

ielte, konnte Eutri nur einen entgegenſetzen. meter um den Aufred Koch derausſortegens spreis. eie Gaſtgeber konnten den 10:4-Sieg völlig ver W. endgültiger Gewinner des Pokals wurde der „Klub
Pient mit nach Hauſe nehmen. rer mit der Mannſchaft Horn, Wip Tdere Hoppe. Die Gaumeiſterſchaft

Sportfeſt in Feßnitz
einen Filomeler gewann nach vier Vorläufen, einem do

nungslauf und zwei geg. nläufen Horn (Halle) vorKummert, Wippert und oly. er über 10 Kilometer
wurde ebenfalls Horn ſog mit 25 v in 21,6 Min.,d z We a a z der älteſte Verein t Wien 10 Punkte, Kummert 8 Punkte, 4 Schwenke

es irks, der Männer-Turnverein E. enitz, ſein TWlähriges Stiftungsfeſt. Na ener Das Hauptrennen des Se „der Gold
Verein faſt ein Menſchenalter der utſchenſpokal der Stadt Halle urde in dreie angehörte, trat er durch Mehrheits Läuſen ausgefahren. Jm z VWaife über 20 Kilo

e ucher wohnten vanſtaltung bei. uns c Vehner e e S l 6,46,2 Mid beſchluß nach einem Referat des zweiten Bundes meter ſiegte Hille Le in 1 2 Puteneine Lereineet er Setgeenkete W. 34 a m i a porſ nden, Genoſſen Guſtav Jeuthe (Deſſau), Shinder i e Se rne o a
Wetherge e v dige die Verdienſte gi 2yt im ahre 1918 zum ArbeiterTurn und Spori Gaſel) 607 o zurück e a halKen dieſes jungen Vereins in der kur Vonderd. Knaben di bund über. Es iſt das erſtemal, daß er im Ver.gm Main) a Der in 53 a

zen Zeit ſeines Beſtehens In ſiotter Reihenfolge ſern 6. Veri Sondbergh ds. 3. Suſs bande r Wiaſg d r r r Chemih in l
erm ſeinen Mauern a mit dem Wun allere a Seend( Daſſerbalſ ſpiele acht Senirkevereine ſein Feſt durch zahlreiche ter ng e e bie

n en. e e n RegettaKlus Jugend Eiſſermände Jugend 6:0 ſtützung mit verſchönern helfen Eine wuchtige (Leipzig) 80 Meter r e z
246 2. t AWV. Halle komb. RegaitaKlub Halle komb. 73. Demonſtration für den Gedanken des Arbeiterſports WMain) 1184 Meter Shimi.eWV. di

Mete nfänger 1931 r (RK 0:2. Mei ne Kedye yPoo Arte eine

J a ine 1. anS 1:05. 2. e d e 1:Elſtermünde) 1:14. rauen jnse er:Singer 5 2. en r 0: z J.
wimmen 56 Metex:8. Brüning R dreuente1. ſcher (RK. r 2. G. We a Z.8. e eumann (A

Buttgereit (RE. NMeißner u 0:45.9. bereit
50 Meter: 1. Motyſet 2.c S. Wir (RK. t Zugendbru chwimmen A-Klaſſe

eier: 1. H. Mü z e d 2. v. Finger (RKH.)
ichen C grae 1. Krauſe d.0:56. 3. nan (RKH.

e 50 Meter B-Klaſſe: 1. H. J d.
Konrad II h rin 0:45. 3. KlepW und Pra Se (Erſtermünde) Druſt

immer

Be 34 xb0 Meter:Kwe See 2:41. 2. a Le 3. Leuna r

ver ins kam ſſerballweitwurf: 1. Rea S r a h 19 Metex. ler
Fre 2 50 Meter:

jprer n (El r n da

Elſtermünde Männer 1— Halle kemd. 434.

J 7
Fußball:Sadte t van Gedatatus halt

zu einem Geſellſchaftsſpiel. Dieſes Spiel wurde

0: r r rei Minuten

Auf dem Wenn trafen ſich obige Vereine Feſt in einwandfreier Weiſe durchführen zu können.

rſprang.e rde Jonath Gochum). im 8ö0MeierLouf Zim e e

ſoll in dem ſüdlichen Teil unſeres Anhaltlandes et geliſgen W e
vekord über 20 rr en en der ichen Treue de e Er ſuhr 20 Kilometer in 1646Wir bitten Weher, die r der teilnehuten (bisheriger ſelord Neuſtedts 16,10,4 S.

menden Vereine, vor allem aber die Quartier nuten).anforderungen. ſoweit noch nicht ſchehen ſofort Den dritten Lauf über 50 Kilometer ließ ſich der
lle nicht nehmen. Er in 42zn den Genoſſen Ludwig Uhlich, Jeßnitz Zier S

inuten, 2. Neuſtedt 14 Meter „3. erA., Angerſtraße 77, abzuſe en, um das 577 Meter zurüch C Schindier 1 er e
Gilgen 2940 Meter zurück.

m r S i len Hilke mitKilometer, 2.3. Reuſiedt 97, 480 et h 33 70 ots
ometer 5. Gilgen 96,

Allgemeine e Rundichau.
Jn Berlin wurden geſtern die rsei dihemeſſterſheſter Lurgen S du un an die es S

ſter in 100- Se oder e ſagen a hat re



Olumpia-annschaft von ILetfland
in Halle

nationale t. Arbeiterdern e zu brüderlichſtem Wettſtreit zu
ſammen. Den JrboiterJuſhallanhän ger denen ſä
es die Verhältniſſe nicht erlaubten, das Olympia
in Wien mit zu erleben, wird nach dem Feſt in
Teutſchland Gelegenheit geboten, verſchiedene Län
dermannſchaften im Spiel zu ſehen, die in
Wien um den Titel des lympiameiſters bewarben.
die Ländermannſchaft von

Lettland ſpielt gegen die Bezirksmannſchaft des
6. Bezirks am Sonntag, dem 9. Auguſt, auf

dem Stadion in Halle.

nordiſche Länder auch Fußball ennie wurde uns durch die finni
mannſchaft ſchon im Jahre 1925 in Frankfurt ge
zeigt, wo ſie in einem beiſpiellos Ka
mit 2:0 gegen die in rm ſpielende deu
Mannſchaft verlor. Von ttiand hatten wir bis beſi

rkt. Speks: Dieſer Ri v2 e eru

Unſer Bezirk ſtellt folgende Mannſchaft:

Härtli u e (Merſeburg)
narm I (Tent) Taug (Kayna) Seange (Merſes.)

Müller II Niedere Zu S enDie ieler von Ammendorf ſind ſchon Wo
Genüge bekannt. Sie n den Bezirk in Spielen
mit führenden Ma s vertreten.Spieler von „Teutonia“ ſind noch jun

läufer beſitzt zurher nur gehört, daß ihre Mannſchaften dievon Finnland und Rußland deachlliche Hpiele ge J es S r r
igt hatten. Jm Jahre 1930 ſollte unſere Bun r at en die denCleitang auf Einladung des lettiſchen Arbeiter riedenheit vertreten haben. e dein Außen

Sportbundes ein Spiel in Riga austragen. Dieſes
Spiel fand dann auch ſtatt und die Deutſchen
blieben knapp mit 4:2 Sieger.

T
t u nFußdalltunſt ziemlich weit gebracht haben

und auf dem beſten Wege ſind, den Anſchluß an
die ſpielſtärkſten Ländermannſchaften der ſozia
liſtiſchen Arbeiterſport Internationale zu
Bei den Spielen in Wien kam Lettlands Ver
tretung gleich mit Mannſchaften der ſpielſtärkſten
Länder zuſammen. Natürlich gingen dieſe Spiele
verloren. Die Mannſchaft hat aber bewieſen, daß
ſie h deren Ländermannſchaften faſt gleich
wertig iſt.Le Spiele, die die lettiſche Ländermannſchaft

im Anſchluß an das Olympia Anfang Auguſt in
Deutſchland austrägt, bilden die Fortſetzung der
deutſchlettiſchen arbeiterſportlichen Beziehungen.

Die Spiele werden im Geiſte des Arbeiter
orts ausgetragen und ganz ſicher dem Arbeiter

ſport neue Anhänger zuführen.
Der lettiſche Bund entſendet folgende Mannſchaft,

die am Sonntag, dem 9. Auguſt, die Begirksmannſchaft des 6. Sein e val ſpiele

Degners (Riga)
Paupers (Speks) Abols (Riga)

Dobelius (Libau) Dankauſtkis (Riga) Liſakows (Riga)

Smerlings Ceſfſe Stahowſkti Sile Batorius
(Speks) (Speks) (Riga) (Speks) (Libau)

Die Mannſchaft ſetzt ſi ammen aus dendrei ſpielſtä e r Bundes.
Riga: Der Verein war in den Jahren 1921 bis

1929 ununterbrochen Bundesmeiſter. Die meiſten
Spieler haben bei internationalen Spielen mit

Rene Damen und Herren Foherader von 50 M. an 0 Sperielabteilung Gummi Bieder, Serde Steinſtraße and Brnderſtraße (Nahe Markt.

cr. Scſurödier:

türmer ſind die Stützen in ihren Vereinsmann-
ten und haben in Bezirksmannſchaften auch

ſchon öfters mitgewirkt. An ihnen wird es (iegen,

Das Spiel unt pünktlich um 17 Uhr. Verſäume da r i Sportanhänger, Zeuge dieſes
Kampfes zu ſein. Karten im Vorverkauf ſind zu

haben in der r rfinden. Große Ulrichſtraße 27, und im Gewer
50 17 Kh un ne i r n V

gang des Stadions erhältlich.

Unter dieſem Motto tagten am Donnerstag
abend etwa 25 Funktionäre der halliſchen Vereine
unter Leitung r r
beginnt mit allem ru ang Au unſoll am 18. Auguſt abgeſchloſſen n S Ver
eine erhalten Sammelliſten, auf denen ſich ſelbſt
verſtändlich auch Nichtmitglieder einzeichnen
können. Die Art der Werbung legt jeder Verein
ſelbſt feſt. Die Partei, Gewerkſchaften und Reichs
banner erhalten beſondere
Wohnungsſchein. Tage Mitarbeit der Kaſſierer

S werden den Erfolg ſicherſtellen. Verkehrs
irtſchafts- und Werbeausſchuß legten die nähere

Tätigkeit feſt. Bis jetzt laſſen die Vorarbeiten
einen guten Verlauf des Altersturnertreffens am
5. bis 6. September erwarten.

Das Bundesländerſpiel gegen Lettland am Ber
faſſungstage wurde allen Vereinen zur Beteiligun
empfohlen. Zum Gewerkſchaftsfeſt am 16. Augu
marſchieren die Vereine des Kartells in Sport
kleidung. Außerdem wird an dieſem Tage die

Scamiſie Marßert
t
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33) (Nachdruck verboten.)
Sie ſah es ſah es ſeit langem Erichs

Ehe war keine Ehe mehr. Jeder re ſeiner Wege.
Erich ſagte nichts aber eine tter läßt ſich
nicht täuſchen, wenn das Glück ihrer Kinder in
Zres ſteht. Ob Trudchen es wohl gefühlt hat?

ie war ſo zart und ſo klug, ſo überreif für ihr
Alter. Augen hatte das Kind! Jn denen lag zu
weilen das Wiſſen des reifen Menſchen.

Vierundzwanzig Stunden hatte Frau Bertha
am Bettchen geſeſſen, als das Ende gekommen
war. Gerade an Trudchens fünftem Geburtstag.

Der Tod war leicht und natürlich geweſen, wie
ſelbſtverſtändlich. Ohne Fieber ohne Schmerzen.
Nur die Aermchen und Beinchen waren ſo dünn,
ſo ſchrecklich dünn und die Augen ſo groß! Alles
e der Doktor getan, was er konnte, um das

ine Leben zu retten. „Glauben Sie mir, FrauMarkert, ich ſelber empfinde die tiefſte Freude,
wenn ich einer Mutter das Kind erhalten kann.“

Es ſollte nicht ſein.

„WMorgen iſt mein Geburtstag, Oma. Da darf
8 aufſtehen, ja? Was ſchenkſt du mir denn,

ma?“
Das war am Abend geweſen, ein paar Minuten

nach elf. Bei den letzten Worten war auf dem
Bäckchen ein Schelmengrübchen erſchienen.

Sie hatte ihr dann einen Biſſen in Milch ge
weichtes Weißdrot gegeben. Das Kindchen aß zu
wenig das war das Schlimme. Diesmal hatte
es ihr geſchmeckt, aber einen zweiten nahm ſie nicht
mehr. Sie drehte den Kopf zur Seite, ohne ein
Wort zu ſprechen.

Zwei nden hatte ſie ſtill und ſtumm gelegen,
mit halb geſchleſſenen Augen. Um eins aber, ge
rade ſchlug die Uhr im Nebenzimmer, hatte ſie
plö lich ſich aufgerichtet die Augen erſchreckend
gros und hatte geſagt:

Wir iſt ſo leicht, Oma. Morgen ſtehe ich

Gleich darauf war alles vorbei geweſen.
Furcht und Schrecken erweckt der Tod in einer

Geleichaft, die den ſicheren Glauben an einen
perſörlichen Gott verloren hat, aber nicht die Ge
wic heit gewonnen hat, daß Tod ein Ende des „Jch“

uret.
Frau Bertha durqheringt nicht die Rätſel der

au

Welt, in der ſie lebt. Sie lebt der Familie. Dar
über hinaus iſt dunkles Geheimnis.

S Bertha weiß, daß Menſchen ſterben
müſſen. Sie werden alt und müde, und haben zu
letzt den Wunſch zu ſterben. Das iſt natürlich.
Zweiundneunzig war die Urgroßmutter geweſen,
als ſie ſtarb; und Bertha vierzehn.

Jeden Tag, den mir Gott ſchenkt, mein
Kind“ ſo hatte ſie oft geſagt „bin ich zufrieden und danke es ihm, den Höchſten. aber

wenn er mich ruft, dann komme ich gern.“
Sie hatte es nicht vergeſſen und ſpäter oft ge

wünſcht, ruhig ſterben zu können wie dieſe Frau.
Warum aber müſſen Kinder ſterben? Kleine,

unſchuldige, liebe Weſen? Warum muß Trudchen
ſterben

Warum?!
Sie findet die Antwort nicht. Niemand kann

ſie tröſten. Sie ſchreit in der Qual des Herzens.
Klagt ſich an. Warum?! Was hab' ich getan, daß
ich ſo maßlos gefoltert werde?

Arme Frau Bertha! Du findeſt die Antwort
nicht. Liebe in deiner Geſellſchaft wird allerletzt
immer mit Leid gelohnt. Wer freiwillig Laſten
trägt, dem werden ſie hundert- und tauſendmal
aufgebürdet.

rau Berthas Gott kennt kein Erbarmen. Wäh
rend ſie taumelt mit brechenden Knien, ſchneiden
neue Meſſer das Herz.

Johannes ſchreibt, er hat ſchwere Kä anſeiner Schule. Die Lehrer ſind alle im Steht elm.

Man wirft ihm vor, er verdirbt die Kinder, vergiftet ihre Geſinnung. Eltern fordern die Kinder
auf, ſich Johannes zu widerſetzen. Jhm Johan
nes, der die Jugend liebt und immer das te

Luft um Johannes Markert wird eiſig.
Frau Bertha ahnt, hellſichtig lieſt ſie es zwiſchen

den Zeilen: Johannes, ihr Kind, ihr fleißiges,
utes, hilfreiches Kind, wird ſein Brot verlieren;r ſchöne Beamtenſtellung, auf die ſie alle ſo
tolz ſein könnten. Alles iſt vergebens geweſen,

das Sparen und Hangen und Bangen ſo vieler

dem Jnnenſturm gute u. ſichere Flanken zu geben. r

rbeſchreiben mit

die Apotheke

will. Die Kollegen gehen ihm aus dem Wege. Die

Jahre.
iß es nicht.den Zr t de Se eſchrank. n der Blick dahin n dann zittert ſie. lkeener

des Arbeiter-WaſſerKet

die 180

Noreen et in den ledtenin ch einen ganz beſonders u unten

Bemerkenswert

S

Die

e hrer aus
auf ihre Wochenendplätze, während das beſonders

n die a e ves von em en e ront bleibt. dieſer Erkenntnis heraus haben
ich auch im Norden Halles die Freunde des

Kanuſportes zu der „Kanuvereinigung Halle-Nord“
zuſammengeſchloſſen. Der Verein iſt dem Arbei-
ter-Turn u ortbund angeſchloſſen und beſitzt
in Trotha an der Saale, kurz vor „E“-Werk,
ein geräumiges und ſchmuckes z Für
die Wochenendfahrten r der Verein einen be

atz. Alle im Norden wohnen-

E. Bezirk (Handball). den 5. Auguſtvatcd erſ in u. a
ng. Jeder Verein muß vertreten

weiſe ich nochmals auf die uer hin.
Termin. Otto Krauſe, O6. 75. Spiele am Sonntag, dem9. Augu r. vechlit I Naundorf I. Uhr:
ist mmendorf J Canena I. 14 Uhr: Röſſen I gegen

öckerling J. 16 Uhr: Steuden Jl Obhauſen J. Raßnißgegen Dolnig I. Lochau I Schw. Ammendorf I. Teutſchen

thäl I Höhnſtedt I (in Wansleben). 14 Uhr: Beuchlitz I

Hand

li

III R IIen a Raßnitz r SindUhr: Steuden Jgd. hauſen 14 Uhr:
er.

.390 Uhr: Dieska BlauWeie gen findet a o ch a J Jl
dem Schiedsrichter zur Kenntnis. Otto Krauſe.

6. Bezirk, reitag, den 7. Augu
i tplat,Ro

San n aller Vereine 3 g. a

ſt,

m

net

Geht's noch weiter
iti der SchuljugendI er erreicht, der

nr kunda eines füddeutſchen
ratgymnaſi en S kam daraufwar m darau

der Stof it gen hatte, unſere c poli We Lage
en. einem r „Wie denkeDeutſchlands Wiederaufſt ſollten die

ler dartun, was aus der g des
eine Erneueruni nd ſittlie S iere da öp n e ten. Um e

ervorwez zu ſagen:Se de g rfolg war e
bar pla

ang, war das Ergebnis einer offen
en und nachhaltigen äh er

wie ſie ſchlimmer nicht auszudenken iſt.
as ſchlimmſte aber iſt die Offenheit nein Un

genheit mit der die Halbwüchſigen me radikalen Anſichten vorbringen. ei
Beiſpiele mögen genügen:

1. „Der Krieg hat uns zerſchmettert, der Krieg
oll uns wieder aufrichten? Einen Krieg, ein

enten, es

2. „Diejenigen, die das Bismarckreich mit
Füßen traten und es im Dreck herumzogen, feiern

„deutſchen“ Parlament eine Reichsgründungs
c und wenn nationale Kreiſe ſich eines glück
icheren Deutſchlands erinnern und dieſer Freude

in einer ſchlichten Feier ihren Ausdruck geben,
idann grölt dasſelbe Geſindel die Jnternationale.

Das ſcheinheilige Zentrum unterſtützt im Rhein
land die Separatiſtenbewegunz und lebt in Bayern
mit den Sozialdemokraten ſeit dem 14. September
1930 in wilder Ehe. Und erſt die Scheidemänner,
Criſpiens, Brüningmänner, die „Ausleſe des

jVolkes“, die täglich und ſtündlich Hochverrat be
en! Eine nicht hange nationale Tat wäre es,

von Rom zu löſen und eine Staatsreligioneſtzulegen, ein S aufzuſtellen, Macht zu ſchaffen,

nn mit Völkerbund und anderen Verdummungs-
manövern iſt nichts geleiſtet. Welch erhebender

6. Bezirk (Spiellentey. Sonnabend, den 15. und Augenblick u es für einen deutſch völkiſch
Sonnt

dem
16. A feiert der Turnverein „Jahn“ Großh S es V. den nannten Herren rollen zu ſehen! Die nächſte Auf-

zuc bie die Spielnnnzzgel gabe wird ſein, den Freimaurern und Jeſuitene 4 a und anderen Kuttenleuten ſich zu empfehlen, von

u e ä züſtenſöhnen“ lbinſelſeit und zwar Sonnadend, den 15. Auguß, r den „auserwählten Wüſtenſöhnen“ der Halbinſ
nd bis 8.

6. Bezirk. Spiellente. Sonntag, den 9. A det ausAnlaß des Länderſpieles C rfa e DeWe

des Segirie pieivignn uges.

I ie ei bis 1. A beih n gen e eJ. A.: P. Hennicke, Halle, Kuttelhof

Dienstag und r e e irre und

denkenden Menſchen ſein, die Köpfe der oben ge

Sinai gar nicht zu reden.“
Wie muß es in den Köpfen dieſer Unreifen

ausſehen, und wie mag die geiſtizſeeliſche Wieder
Der geburt des Vaterlandes beſchaffen ſein, die dieſe

Gernegroße uns beſcheren wollen! Es wird höchſte
Zeit, daß man ſich dieſen Verirrten gegenüber zu
einer „bewußt männlichen Haltung“ aufrafft, wie
die „Deutſche Reichszeitung“ (Bonn), der wir dieſe
Aufſätze entnehmen, ſich unmißverſtändlich aus
drückt.

Und wieder begreift ſie nicht. Sucht die Schuld
bei ſich und ein wenig auch bei Johannes.

Warum ſchweigt er nicht, wenn es beſſer iſt?
Laß doch die anderen reden; die Reichen, die es
ſich leiſten können. Er ſoll nicht r nein!Aber ſchadet es denn, wenn er einma war
Niemand kann ihm daraus einen Vorwurf machen.
Wie ſchön hat ſie alles rhe Er kommt zu Be

w rau und Kind Ein ſtrahlendes
ü

„Und jetzt7!“
Häufiger werden die Augenblicke, in denen ſie

auf dem Stuhl zuſammenſinkt, minutenlang in die
Leere ſtarrt.

Siehſt du den Tod, Frau Bertha
Er ſteht ſchon hinter dir. Eben will er den

ſtechenden Griff nach dem Herzen tun, da wendet
er noch ein letztes Mal gleichgültig den Kopf zur
Seite, als käme ihm eine letzte Folter noch gerade
recht für dich.

Frau Bertha iſt allein in der Wohnung.
Sie ſitzt in der Küche im TDunkeln. Der

e Schimmer rn a r genügt ihr.eiten kann ſie nicht; zuſammengekauer
auf dem Stuhl am Fenſter. Die kleinen Hände
liegen zu Fäuſten geballt vor der Bruſt. Jhr iſt
ſo angſt, ſo entſetzlich angſt. Sie möchte die Tropfen
nehmen, die der Arzt verſchrieben hat. Aber die
le iſt leer; niemand da, den ſie ſchicken kann.chrecklichez wird die Angſt. Die Augen zieht es
tief in den Kopf; auf der Stirne ſammeln ſich
dicke Tropfen.

Sie kann es nicht mehr ertragen. Sie muß in

Keuchend, um Atem
Schritt, ſteigt ſie die Treppen, ſchleppt ſich über den
Hof in den dunklen Flur.

Gerade in dieſer Minute will noch jemand
zweifeln am Walten Mächte? gerade in
dieſer Minute hört ſie die ſchwere Stimme ihres
Mannes und das ſpitze, ziſchende Flüſtern von
Fräulein Lili.

h 7 re ine u ihreigend gefolgt. n r gekommen. Kra i e et; und mit 7277 Aufſchrei
bricht ſie zuſammen; ſchlägt mit dem Kopf auf die
ſteinernen Flieſen.

Portier Kofalk hat viel zu erzählen. Er läßt
ſich nicht bitten und findet willige Ohren.

„Die Markerten kann einem leid tun. Det war

tille, Wende Freude wer
zu ſajen mKinder! Der eene 'n e und der e

verheiratet nennt ſich det?! Und läßt ſich von ſeine

Frau ernähreg, na Wat ſaj i
nüſcht! Wat hat ſich der jrüne
men! Det mußte ſo kommen.

end, Schritt für iſt.

als Flunder verkoofen! Und die Hilde? Wat is

ab' ick als kleene Jöre am Aſcheneimer pinkeln
eſehn. Die ſoll ſich ma bloß nich ſo mauſig machen

mit ihre marxiſtiſche v 7 Jott ſei Dank
jetzt ſcheinen ja andere Zeiten zu kommen. Det

ilitär kommt wieder zu Ehren. Et is voch Zeit,
det die Lauſejungen von heute mal von die Straße
kommen und in die richtige Zucht.“

Kofalk ſtreicht den nurrbart und kneift das
Auge ein:

„Wat ſajen Sie zu dem Ollen? Mein Oller
hat immer jeſagt: da haben ſe nu den Dreck vom
jeiſtlichen Herrn, und unſereener dachte, der kann
nich kacken Aber wie det auch wieder ſo is
det hat ooch allens zwei Seiten wat ſoll ſo'n
Mann in die beſten Jahre machen, wenn die Je
fühle kommen? Können Se'n das verdenken?
Aber die Lili, det Aas! Jetzt hat et doch mal je-

denn ſchon? Die ſoll ma bloß nich ſo tun. Die

werd' ick dem Hauswirt melden. Det is hier doch
keen Bordell

So redet Kofalk. Im ſtillen denkt er:
„Jetzt werd' ick uff die Jelejenheit paſſen. Det

ſollt mit dem Deuwel zujehen, wenn ick nich zu
meinem Verjnüjen komme. Js det eene mieſe
Zeit! wo ſoll man det Jeld hernehmen!“

Kofalk iſt ſtillvergnügt. Aber als die
it da iſt und er klopft an die Tür, die Waſſer
itung zu e bei Fräulein Lili, da muß

er hören: „Fräulein Lili iſt geſtern abgereiſt ſiene Vor Wien a oſeeeen Steht er
grüßen und wird ſich freuen, wenn die ſſer
leitung nach ihrer Rückkehr wieder in Ordnung

So ein Aas! So ein Aas!“Portier Kofakk iſt ehrlich entrüſtet.

au Bertha ruht in der Erde. Sie war eine
Mutter. Der Tod einer Mutter wiegt ſchwer für

die Kinder dieſer Geſellſchaft, erer als r
andere Tod. Noch iſt die Mutter das einzige Band
für ungezählte Millionen.

Wie ein Magnet ſtrahlt ſie aus, ſchafft ein
Feld lebendiger Kräfte um ſich herum. Schwindet
aber die einende Kraft, dann fallen die Teile, die
ſie band, in kurzer Zeit auseinander.

Alle Kinder ſtehen am Grabe Frau Berthas.
Gerda faſſungslos; unaufhörlich ſchluchzend.

ueber Hildes Geſicht fließt keine Träne, aber es
iſt erſchreckend blaß und das Blau der großen
Augen ſo leer, als wäre es blind.

Fritz ſteht zwiſchen Johannes und Erich. Alsder Sarg in e rde ſinkt, ſchreit er plötzlich:

„Mutter!! Mutter!“
e blaß wie Kalk an der Wand, in ihn

und hält ſeinen Arm; er fürchtet, daß Fritz in die
z dn Bratdering durch die Rohe drehn am och Grube ſpringt. Wortſetung folgt

ſchnappt! Scheinheilige Sau! Aber warte det
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den Sieg verſchaffen will. Riebenſtahl war bis
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Als Tagungsort der nächſten Be

n Frühjahr findet in Deſſau der Gaut
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die Arbeiter beim Volksentſcheid am 9. Aue i ren ſch guſt zu
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me der Wo
dieſer chriſtliche NaziVol

vollzieher die Wohnungen räu
etzte die Leute mit Kind und K
eim Beginn der Räumung wollte er dann

Räume unbewohnbar machen und fing a
Wände einzuhacken. Dagegen mußte nun die
zei einſchreiten und beſtand au
ten Räume. Als B. frech wur

zur Feſtnahme und das Amtsgericht ordnete etwa zwei
aftierung an.

Ammendorf.
Morgenſtunden des
Grundſtück in der Regensburger Straße acht
Kaninchen geſtohlen worden.
gegen 21 Uhr mußte ein nicht angemeldeter Umzug
polizeilich aufgelöſt werden. Zwiſchenfälle ereig
neten ſich dabei nicht.

Ammendorf. Wo iſt das Fahrrad Am
31. Juli gegen 14.45 Uhr wurde einer Arbeiterin
aus Ammendorf in der Merſeburger Straße
in der Nähe der Polizeiunterkunft Süd ein Fahr
rad geſtohlen: ſchwarzer Rahmen, Vorderrad rot,

abe während derfür ihre aufopferungsvolle Hin
ezitationen, Gevier Wochen. Dann ſorgten

ſtücke, Volkstänze und ein Sprechchor der
er für Unterhaltung. Außerdem wurden die

ußtage noch einmal beſonders
ut bewirtet. Ein Lampionreigen mit anſchlie
em Umzug durch die Stadt nach

der allen Kindern viel
Mit einem kräf

e. (Dübener Stra
mit der Witwe Seidel,

el grundſtückes (Dübener Straße 3
ammenlebte und im Garten allerlei Ar
richtete. Er dachte nun, Frau Seidel heiraten zu
önnen, woraus aber nichts wurd

ahren wohnt ein Maurer
r Plan zu der Tat entſtanden. Kopſch

jährige Tochter mit Z
s dann Frau S. aus ihrem

uguſt ſind aus einem Garten über den Hof kam, hat K. von ſeinem
Kammerfenſter aus einem 9-Millimeter-T
einen Schuß auf ſie abgefeuert, der ſie am r

dann in die Lunge eindxang. Sie K
ſammen

ugeführt. Kop
lver einen Schuß in die

Schläfe beigebracht und war ſofort tot. Die
Kriminalpolizei mußte durch ein Fenſter in die
Wohnung einſteigen, da dieſe feſt verſchloſſen war.
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tigen „Freundſchaft“ auf die ArbeiterWohlfahrtat zuerſt ſeine Hauſe. Möge esali vergiftet. ckſtrahlend nacheiliches.

ohlfahrt gelingen, das aer Arbeiter

Werk im nächſten mfaAm 2. Auguſt rtſetzen zu können zum Wohle aller bedürftigenu und
dem Krankenhaus t ſich hier-mit einem Guktsvorſteher unterſchlägt

Gutsvorſteher
wurde vom

Kleinwölkau.
Kleinwölkau bei Deli

Areis Bitterfeld
Oſtran, den 3. Auguſt.

b. Einen Reinfall erlebte mit ſeiner Berr Genoſſenſchaftsrat Max Kuhl vom z
Halle. du Konſumwerfſammiung am 1. Febr.

dieſes Jahres behauptete er, bei dem ſoztralfaſchi
kurzer atung zur Verwerfung der Be
fri n Lagerhalter hätten Saufgelage ſtattgefun
en und da brauche man ſich nicht zu wundern,

wenn Einbrüche vorgekommen ſeien. Unſer Ge
noſſe Hartleb, gegen den ſich der Vorwurf richtete,
verlangte in der Verſammlung, daß dieſe Sache
protokolliert werden ſollte, wurde aber durch die
Schreikommandos, die von überall herangeholt
waren, niedergeſchrien. Es blieb ihm nichts an
deres übrig, als das Gericht anzurufen. Vor dem
Amtsgericht Zörbig wurde Kuhl zu 30 Mark und
Tragung der Koſten verurteilt Er legte Be
rufung ein und fuhr mit vier neuen Zeugen,
alles linientreue, waſchechte Kanonen aus Zörbig,
auf. Da dieſe aber genau ſo verſagen mußten wie
die in der erſten Jnſtanz und Kuhl ſich in ſchwerſte
Widerſprüche verwickelte, kam das Gericht nach
rufung, obwohl Kuhl dem Richter drohte:
„Wenn ich nicht freigeſprochen werde, geht die

weiter, und ich verlange 80 Zeugen ge
n.“

Wie lächerlich man ſich vor Gericht machen
r der Zeuge Paul Müller. Er wollte
als „Dentiſt“ vereidigt werden. Wenn dieſe Ka
nonen den Sinn der Fremdwörter nicht verſtehen,
dann ſollten ſie ſolche doch nicht gebrauchen.

Dem Genoſſen Hartleb wurde vorgehalten, er
hätte Kinderfeſtgeld in Höhe von 52 unter
ſchlagen. Dazu iſt zu bemerken: Das Kinderfeſt
lag in den Händen einer viergliedrigen Kommiſ-
ſion. Der Vorſitzende dieſer Kommiſſion, die heute
noch beſteht, iſt der genannte KPD. Mann
Dieſer hat ſeiner Zeit ſelbſt den Antrag geſtellt,
das Geld bleibt in den Händen des Lagerhalters
und wird für das nächſte Kinderfeſt verwandt.
Alſo über das Geld verfügt die Kommiſſton und
nicht ein KPD.Mann, und der Genoſſe eb
lehnt es gryweſsrn ab, es aus ſeinen Händen zu

ben und es einzelnen Perſonen auszuhändigen.
r will Herr Kuhl mit dieſen 52 Mk. den Kon

kurs des aufhalten? Alſo, das Geld iſt auf
Heller und Pfennig noch da!

Atreis Liebemmwerd o
Erfolg des Proteſtes

der Hüttenpenſionäre zur Milderung der Kür
zungsmaßnahmen.

Lauchhammer, den 3. Auguſt.
Die Proteſtaktion, die die Hüttenpenſionäre und

Witwen des hieſigen Hüttenwerks g. en dieſgreffe Abbaumaßnahmen bei der Re Gekuapr-

aft eingeleitet haben, hat wenigſtens zu einem
teilweiſen r glüht Nachdem die ſchlimm-
ten finanziellen drängniſſe der Rei p
chaft durch eine gen des Reichs im Augen

blick beſeitigt ſind, hat ſich der Reichsarbeits
miniſter unter dem Eindruck der Proteſte der

üttenpenſionäre entſchloſſen, durch Ausführungs
ſtimmungen zu der Notverordnung

die Maßnahmen der Reichsknappſchaft be
deutend zu mildern.

Ueber dieſe Milderungen wurde in einer erneuten
Verſammlung der Lauchhammerſchen Hütten
penſionäre eingehend Bericht erſtattet. Eine all
gemeine 50prozentige Sonderkürzung, wie ſie
nächſt vorgeſehen war, kommt überhaupt nicht
mehr in Betracht. Hüttenpenſionäre, die bis
u ihrer Penſionierung Mitglieder der Knapp-Haft geblieben ſind, unterliegen einer Sonder

kürzung gar nicht.
e tritt eine Sonderkürzung bei Hütten

ären und deren Witwen nur ein, wenn
neben der Knappſchaftspenſion noch Be

züge aus der Jnvaliden- oder Angeſtellten
verſicherung haben.

Es werden dann die Steigerungsſätze in der knapp
ſchaftlichen Penſionskaſſe angerechnet, ſoweit Bei-
tragszeiten vor dem I. Januar 1924 in Frage
kommen. Hiernach trifft die Sonderkürzung die
jenigen Penſionäre am meiſten, die vor dem1. Januar 1924 J oder Witwen, deren
Männer vor dieſem Zeitpunkt geſtorben ſind. Die
Wirkung der eintretenden Kürzung iſt im Einzel7 verſhieden. Ein Bild läßt ſich erſt geben, wenn

ie Knappſchaft die Umrechnung vorgenommen
hat. Es iſt ueeſertt worden, die Umrechnungen
beſchleunigt durchzuführen.

gſt die Bahnhofsbuchhandlung ein
NSDAP.-Büro?

alkenberg. Die Falkenberger Bahnhofsbuch-
handlung, die der bekannten Firma Bettenhauſen
in Dresden gehört, entwickelt ſich immer mehr
u einem rein parteipolitiſchen Zeitungs und
uchladen der Nazis. Die Auslagen zeigen faſt

ausnahmslos nationalſozialiſtiſche und deutſch
nationale Bücher. Alle republikaniſchen Zeitungen
werden völlig verſteckt, und vielen Reiſen

Ge den, die das „Volksblatt“ verlangten, wurde mit-er an der Angeklagte, der auf demKftigt ch Völkiſche
Schöffengericht z
fängnis verurteilt.
Rittergut Kleinwölkau beſchäftigt war und au

des Amtsvorſtehers

interrad grau, nach oben gebogene Lenkſtange,
Gummipedale, braune Taſche, ſchwarze Felgen.

Jreis Delitfzssck„CG

J 77
Einzelheiten über den Eiferſucht

mord
u dem am Sonnabendfrüh verübten Eifer-wuchenen iſt noch zu berichten, daß der 43jährige

Abſchlußfeier der örtlichen
Erholungsfürſorge

Am Freitag fand unter zahlreicher BeteiligungFreie Abſoluſfeit der von d eiträge im Geſamtwerte von drei-
unterſchlagen, die ſein Arbeit

nachzahlen mußte. Als dieſer ihn dann
einen Rechtsanwalt
auffordern li

der Eltern die

beiter-Wohlfah des Betrageszeigeerſtattu
wegen angebl

ru ſo daßwegen Unterſchlagung und verſuchter
Erpreſſung erhoben wurde.

=—=SZ772

Die Vo

du bende
re

rn und Helferinnen zu danken

in Lenker
ie durch

r We
e

geteilt, h dasſelbe nicht geführt werde. Der
eobachter“ und andere Hetzblätter ſind

an hervorragender Stelle in dieſer Bahnhofs
buchhandlung ausgelegt. Der Verkäufer namens
Lingner iſt Falkenberder SA.Führer der Nazis.
Auf dieſen Hinweis kann von der Firma Betten-
hauſen (Dresden) angenommen werden, daß ſie
dafür Sorge trägt, daß eine Bahnhofsbuchhand
lung nicht für die Nazipropäganda, ſondern für iel en Dieirma Bettenhauſen dürften dieſe Feſtſtellungener deswegen intereſſieren, da es ſich um
ein jüdiſche s Unternehmen handelt.

2 Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise
ſchöner weißer man und abends die Zähne mit derh Salenſaden mit Hülfe reChlorodont,natürlichen Bräunung der r r h

einen
ſgr und Hände, mit Creme Leodo Haut fette

reme eheſtellen zu haben.J v Hau rote
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ſchwunden. Der Kongreß der 800 Vertreter ſozia
liſtiſcher Parteien aus 29 Staaten iſt mit einer
ebenſo feierlichen wie herzlichen Rede Vanderveldes

geſchloſſen worden, der unter ſtürmiſchem Bei
fall dem roten Wien mit ſeinen 400 000 politiſch
organiſierten Parteifreunden und der opferfreudi-
gen, unermüdlichen Verteidigungsarbeit des Repu
blikaniſchen Schutzbundes für die glänzende Ver-
anſtaltung dieſer Tagung dankte.

Nachdem die Internationale Frauen- Konferenz
einen begeiſternden Auftakt geboten hatte, die Er
öffnungsfeier des Kongreſſes alle Herzen in Bann
geſchlagen, der grandioſe Fackelzug und der uner-
meßliche Aufmarſch die Arbeiterſportler der ganzen

Welt mit dem arbeitenden Volk von Wien und den
Geſandten der Sozialiſten aller Länder vereinigt
hatte, verliefen die erſten Arbeitstage mehr ge
ſchäftsmäßig und ordnungstechniſch. Das Haupt
intereſſe galt der Politiſchen Kommiſſion,
in der über die Gefahren für die deutſche Demo
kratie und über den Abwehrkampf gegen den
Faſchismus mit ernſter Sorge wie mit zuverſicht-
lichem Kampfgeiſt beraten wurde. Natürlich rückte
das deutſchfranzöſiſche Verhältnis in den Vorder-
grund. Die große politiſche Debatte mit der Rede
Léon Blum's und die meiſterhafte Rede Rudolf
Breitſcheid's brachten die ſtärkſte Bekundung
des Willens der Arbeitermaſſen beider Länder, nie
wieder voneinander zu laſſen und in unverbrüch-
licher Solidarität zuſammenzuarbeiten gegen jede

nationaliſtiſche Hetze und auch gegen jede Bos-
heits- oder Dummheits-Politik bürgerlicher
Pfuſcher. Jnter nationale Solidarität
forderte der Kongreß auch in dem Referat Otto
Bauers und in der Kundgebung an die Arbeiter
der Welt und beſonders Deutſchlands. Jnternatio
nale Solidarität auch über das Proletariat hinaus,
Solidarität durch ſofortige Gewährung ausreichen-
der Mittel aus den nutzlos daliegenden Goldmaſſen
Frankreichs und Amerikas an das notleidende, von
furchtbarer Kriſe geſchüttelte, vom wirtſchaftlichen
Zuſammenbruch und dann von fgſchiſtiſcher Ge
waltherrſchaft bedrohte Deutſchland. Würde aber
der Arbeiterſchaft der legale Kampfboden der

tie geraubt, ſo würde ſie zu anderen
Kampfmitteln gezwungen werden.

Hier und faſt bei allen Punkten, auch in der
wirtſchaftspolitiſchen Debatte, deren Ergebnis ein
wegeweiſender Beſchluß des Kongreſſes iſt, ver

iterpartei und ihnen naheſtehende kleine Gr

h en Ländern Parolen durchzuſetzen, die
klingen, aber bei näherer Beſichtigung ſo

wohl der Angabe der Mittel zur Machtergreifung
wie jeder Empfehlung für den Gebrauch der er
oberten Macht ermangeln. Der Kongreß hat alle
dieſe Verſuche mit über 300 gegen nur 5 bis 7
Delegationsſtimmen abgelehnt. Die Antragſteller
hatten ſich ſehr energiſch für ihre Vorſchläge einge
ſetzt. aber ſie nahmen die Entſcheidung des Kon
greſſes als demokratiſche Sozialiſten ohne
jode unfreundliche Kundgebung hin. Die Sozialiſti
ſchen Parteien ſind ſo groß geworden, die Inter
nationale iſt ſo umfaſſend daß in ihnen auch Platz
für weitgehende taktiſche Meinungsver-
ſchiedenheiten iſt.

Die Redner der Oppoſition wenn man dieſen
Ausdruck gebrauchen will hatten auch an der
Politik der deutſchen Sozialdemokratie Kritik ge-
übt. Aber auch die Vertreter der JLP. haben ſich
der Erkenntnis nicht verſchloſſen, daß in der gegen
wärtigen Situation die einzig richtige deutſche
ſoz aliſtiſche Politik iſt, nichts zu tun, was den
Faſchismus ans Ruder bringen könnte.
Und getade das Referat Otto Bauers wie ſein
Schlußwort werden ſo zu einer verſtändnisvollen
Würdigung dieſer Gründe, und die gleiche, über-
wältigende Kongreßmehrheit wie ſonſt hat ſich ihm
angeſchloſſen.

So hat der Kongreß den vollen Einklang
ſowohl der deutſchen und der franzöſiſchen Arbeiter
ſchaft als auch durch die herzlichen Worte des
in Breſt-Litowſk gemarterten Dr. Liebermann
der deutſchen und der polniſchen Sozialdemokratie
gebracht. Jm Bewußtſein der Solidarität der
Sozialiſtiſchen Parteien der ganzen Welt, die in
ihren Ländern alles zugunſten einer Hilfe
für Deutſchland tun wollen und die ſich mit
der von Otto Bauer geforderten Klarheit und
Deutlichkeit für die Reviſion der Friedens-
verträge, für die Beſeitigung ihrer Ungerech-
tigkeiten einzuſetzen verſtanden haben, führt die
deutſche Sozialdemokratie den ſchweren, aber not-
wendigen und ſiegesgewiſſen Kampf um die Er-
haltung der Demokratie, um die Vermeidung des
Bürgerkrieges, um die Rettung der deutſchen Wirt-
ſchaft und der deutſchen Arbeiterſchaft willen, führt
ſie dieſen Kampf als Vortrupp des Welt-
proletariats in dem Ringen um die Befrei-
ung der arbeitenden Menſchheit von dem verſagen-
den Kapitalismus.

Der Foaiaſismmnzas
Heginmt in der Samiſfie!

Deshalb Parteigenossen, müssen auch
Eure Kinder sozialistisch erzogen und
geschult werden. Schickt sie zur SAJ.

den.

die Vertreter der Unabhängigen Britiſchen

Streik in
Rouda W Toureoin

aue r von 10nach einer 2

keiten an e
der

Alle dieſe ren bewirkten, daß von Mitte
an große Teile der ſtreikenden Arbeiter, vor allem
die unorganiſierten, die kommuniſtiſchen und die
belgiſchen, die Waffen ſtreckten. und die Arbeit
unter den vom Konſortium feſtgeſetzten Bedin
gungen wieder aufnahmen. Das ſchlechte Beiſpiel
wirkte anſteckend, die Streikfront der ſozialiſtiſchen
Gewerkſchaften wurde immer ſchwächer, und
h blieb den wenigen tauſend Arbeitern, die
um Durchhalten entſchloſſen waren, nichts anderes

übrig, als ebenfalls den Kampf aufzugeben und
wieder in die Fabriken zurückzukehren.

Der Abbruch des Streiks bedeutet aber
nicht, wie man vielleicht annehmen könnte, eine
Niederlage der Arbeitnehmer. Jm
Gegenteil: die Arbeiter haben dank der entſchloſſe
nen Haltung der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften mit
dieſem Streik zweierlei erreicht. Sie haben die

Einheitsfront der Unternehmer durchbrochen,
und ſie haben das Textilkonſortium zum Ver
zicht auf die urſprünglich beabſichtige Lohn-
ſenkung gezwungen. Das zweite Ergebnis
wäre allerdings auch ohne einen langen Streik zu
erreichen geweſen. Allein die Arbeiter hofften
anfangs, durch eine gemeinſame Aktion die Unter-
nehmer zum Verzicht auf jede Lohnkürzung ver
anlaſſen zu können. Das iſt ihnen nicht gelungen.ie Sttuarton nach dem Streik iſt
fol Etwa zwei Drittel der Arbeiterſchaft,
d. h. rund 85000 Mann, die in den dem Textil-
konſortium angeſchloſſenen Unternehmungen be-
ſchäftigt ſind, haben auf die ihnen bisher gezahlte
Anweſenheitsprämie in Höhe von etwa 4 Prozent
des Lohnes verzichten müſſen, während die übrigen
40 000 Arbeiter, die bei den nicht organiſierten
bzw. aus dem Tegxtilkonſortium ausgerretenen
Unternehmern tätig ſind, an Stelle der Anweſen-
heitsprämie eine Lohnerhöhung um 3 Prozent er-
halten, die allerdings vom 15. September ab auf
1 Prozent herabgeſetzt wird. Dieſe vermittelnde
Löſung bildete in den letzten Wochen das Streit-
objekt. Sie war von den Gewerkſchaften, mit
Ausnahme der kommuniſtiſchen, angenommen, vom
Textilkonſortium dagegen, deſſen Mitglieder völlig
unter dem Kommando des ſtramm arbeiterfeind-
lichen Generalfekretärs Ley ſtehen, abgelehnt wor-

Das Konſortium hätte ſicherlich ſeine ab-
lehnende Haltung aufgeben müſſen, wenn ſämtliche
in ſeinen Fabriken tätigen Arbeiter noch kurze Zeit
durchgehalten hätten.

Die Arbeiter haben nicht umſonſt gekämpft.

L vnehmer? Das Textilkonſortium hatte am 9. April
r Arbeiterſchaft angekündigt, daß die Fabrik

beſitzer infolge der allgemeinen Wirtſchaftskriſe und
der damit ingten Abſatzminderung gezwungen
ſeien, vom 20. April an die Löhne um 10 Prozent
zu ſenken. Sie wollten alſo gemäß der bekannten
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftstheſe auf Koſten der Ar
beiter die Produktionskoſten ſenken und dadurch den
Abſatz beleben. Die Arbeiterſchaft erhob dagegen
Proteſt. Die Regierung griff ein. Das Konſor-

danach vom
den Unternehmern m
bei Abſchaffung der
Lohnerhöhung von 3 Prozent
vom 15. September an auf 1
werden ſollte, war dem Konſortium immer no
zu weitgehend. Dagegen erklärten ſich Sie

r

einverſtanden und einige Mitglieder des Konſor-

faſſend organiſierte Arbeiterſchaft iſt
nord franzöſiſchen Textilinduſtrie
forderlich. Noch iſt der Friede mit der Beendigung
des Streiks keineswegs hergeſtellt.
ſchreibt
Peuple“,
Schlage der Mitglieder des Textilkonſortiums die
Waffen niederzulegen.
Arberterſchaft kann nur die Macht entſcheiden.“

wrzaze enden echt be Dutaſezeuns dez W
zum t W L zum is Mai.

n u
und ſo begann am 138. Mai der

e d e
auf den Vorſchlag der Unternehmer

eingingen. Das Konſortium öffnete im Hinblick
auf die

Streikmüdigkeit der Belgier
am 22. Juni wieder die Betriebe. Großen Fuß b
hatte es damit zunächſt v nicht, es war je
eine Breſ 9 in die Streikfront geſchlagen. Der

iniſterpräſidenten Laval G
o

nweſenheitsprämie eine
u gewähren, die
rozent ermäßigt

unabhängige Jnduſtrielle mit dieſem ag
tiums, denen die wochenlange Stillegung der
Betriebe großen Schaden zugefügt hatte, traten
aus dem Unternehmerverband aus. Nunmehr kam
es am 4. Juli zwiſchen den ſozialiſtiſchen und
chriſtlichen Gewerkſchaften einerſeits und etwä
60 Firmen andererſeits zu einem Abkommen auf
der Baſis des Lavalſchen
Mai 1932 in Kraft bleiben ſoll. Dem Abkommen
traten weitere 60 Firmen bei.

Vorſchlags, der bis

So war der Augenblick gekommen, auf den das
Konſortium mit zyniſcher Ruhe gewartet hatte.
Die in den Konſortialfabriken tätigen unorgani-
ſierten. Arbeiter, vor allem die Frauen, deren
Widerſtandskraft
behrungen gebrochen war, hielten die Fortſetzung
des Streiks für nutzlos und ſtrömten in immer
größeren Maſſen in die Betriebe zurück, zumal
das Konſortium mit endgültiger Entlaſſung drohte.
Dazu kam, daß die

infolge der erlittenen

Kommuniſten infolge des Scheiterns ihrer
Krawallaktionen heimlich für die Wieder
aufnahme der Arbeit Stimmung machten.

So blieb den ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften ſchlie
lich nichts anderes übrig,
zublaſen.

als den Streik
Die Lehre des Streiks Eine feſt und um

in der
unbedingt er-

„Es iſt“, ſo
Gewerkſchaftsorgan „Le
gegenüber Leuten

das Pariſer
„unmöglich,

Zwiſchen ihnen und der

I

Die Schwierigkeiten der Dresdner“
Weshalb angeſehene Großbanken pleite gehen Kapetaliſtiſche

Syekulationsgeſchäfte

Amtlich wird mitgeteilt:
„Um jeden Zweifel zu beheben, daß die Dresdner

Bank in der Lage iſt, auch nach Wiederaufnahme des
vollen Zahlungsverkehrs ire Funktionen zu erfüllen
und ihren Einlegern die höchſte de Sicher
heit zu bieten, beteiligt ſich die Reichsregierung an
der Dresdner Bank mit einem volleingezahlten Ka
pital von 300 Millionen Mark. Das über
nimmt zu dieſem Zweck 300 Millionen Mark Vor
zugsaktien, die mit einer kumultativen
dividende von 7 Prozent ausgeſtattet ſind. Da die
Zuſtimmung des Aufſichtsrates zu der Schaffung der
Vorzugsaktien am Sonnabend erfolgt iſt, und die
Mehrheit für die Durchführung der Beſchlüſſe durch
die Generalverſammlung geſichert iſt, ſtellte das
Reich die ſür den Bezug der Vorzugsaktien erforder
lichen Mittel der Dresdner Bank ſchon jetzt zur Ber
fügung.

Die Vorſtandsmitglieder der Dresdner Bank
haben im Hinblick darauf, daß der weitauns größte
Aktienbeſitz ſich beim Reich befinden wird, dem neuen
Großaktionär die Bereitwilligkeit erklärt, ihre
Aemter zur Berfügung zu ſtellen. Das Reich hat ſich
ſeine Entſcheidung hierzu vorbehalten.
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Die Dresdner Bank iſt unter den deutſchen
Großbanken eine verhältnismäßig eng Gründung.
Sie ging kurz nach dem Kriege von 1870 aus dem
angeſehenen Bankgeſchäft von Kaskel in Dresden
bervor. Etwa um 1880 tat ſie den Sprung nach
Berlin, von wo aus ſie in das internationale Geld
geſchäft ſie hatte vor dem Kriege eine Filiale in
London, die liquidiert werden mußte eindrang.
Nach den Kriſen in den neunziger er erfolgte
eine ſtarke Expanſion, die ſie in die der deut
ſchen Großbanken ſtellte.

Unter dieſen Erwerbungen befand ſich auch die
im Jahre 1904 übernommene Deutſche Ge
noſſenſchaftsbank von Soergel u. ſius
Se Berlin e F De Seesdner rn rgerlicheweſen ein und die Haft iſt auch
in den letzten Jahren eine der Mil ühe der
Dresdener Bank geweſen. Jn dieſem Zuſammen

Dort werden sie Sozialisten.

m

wurde und der nach der letzten Bilanz etwa 1145
ſtädtiſche Kreditgenoſſenſchaften erfaßt.

Es iſt anzunehmen, daß der Umſchlag hier nicht
all zu bedeutend iſt. Jedoch ſieht man, wie weit ſich
der Fall der Dresdner Bank eventuell auswirken
kann.

Nach der letzten Bil iſt das Kapital der
Dresdner Bank mit 100 Millionen Mark ausge
wieſen, wozu Reſerven in Höhe von 34 Millionen
treten. Wie alle anderen
Dresdner Bank für

reiche ſtille Reſerven
geſorgt. Das Unternehmen fühlte ſich ſo ſtark, daß

rſchlag, Dre

vom kf

oßbanken hat die Kengert

ügeen a ber W Dresdner
ohne Verluſte gefahren z ſein. Viel ſchlimmer war

929 erfohgteng die ebenfalls im Jahre

mewernahme V i e O fur

r Herr auch mit einer
der La

tbank unter Druck dieſesne ging, überli
s

en e tag in arke wie erhalten

ihrer letzten Bila echung dennaten e W e von Viertel Me
a e Hitlerwahlen chgeführt.

Man kann ſchon ruhig n die gegenwärti
gen Schwierigkeiten des Jnſtituts,
ſtändlich auf die Arbeitsmärkte und auf
tigungsmöglichkeit auswirken müſſen, in direktem

Zuſamme mit der nati Seumagogie ſtehen. Wie in keinem en e ſind
die Zuſammenhänge klar zu erkennen.

Sie wollen neue Lohnſenkung. Der A
verband der Gas er und Elektrizität ha
das geltende Lohnabkommen für Rheinland und

Ent Weſtfalen zum 31. Auguſt 1931 gekündigt. Die Kün
digung erfolgte zum Zwecke neuer Lohnſenkungen.

R

a Leipzig
Dienstag 30: Funkghmnaſtik.
Frühkonzert.Jertehreſ

18.05
Jugend im kau'männiſchen Beruf. 18.50: Wir geben A
kunft 19:. Sprechſtunde für die reifere Jugend. 19.90:
Unterhaltungskonzert. 21: Wirtſchaftsberatung. 21.10: Otio
Bernſtein lieſt aus Arnold e Novellenbuch
und Männer“. 21.40: Neuzeitliche Hausmuſik. 22.16:
richtendienſt. Anſchließend bis 23.30: Tanzmuſik.

6.30:
chen etwa 7. Wette

10.35: Nachrichten. 19: Wetterbericht
Landwirte. Anßhließend: Zu den Bayreuther Denſpielen (Schallpfatten) ünſchließend: Wetterbericht für
Landwirte. 13.30: Nachrichten. 14: Zur Unterhaltung (Schal
platten). 15: Mit Einio, dem Wanderlappen, zum Eismeer.
15.30: Wetter und r 16: Na Witagfforr Köpfe. 17.30:17: Literariſche Porträts gut
auf dem Throne (II): Maria Thereſta. 18: Gläubigernot

roßen politiſchen Parteien in
Karikatur.
Schuldnerſchutz. 18.30: Die

18.55: Wetterbericht für Landwirte. 19: Fra
ſiſch für Anfänger. 19.30: kam es zur virr
Wirtſchaftskriſe? Anſchließend: Wetterbericht für Landwirte.
20: Orcheſterkonzert. 20.50: Tages und W m 81.
„Tageszeiten der Liebe. Luſtſpiel von Dario eeodemti.
22: Politiſche Zeitungsſchau. J Wetter,
und Sportnachrichten. nach bis 24: Aus Hamburg: Kl

e

Volk, ſchütz' dein Land vor frechen Dieben:Beim i h r r fur

Das Panama
Ein Buch über Siück und

a 33 Pangams irre err vartei Hienre io Seinen V
Umſchlag. Jüuſtriert. Preis 10 Pf.

Der Rieſenſkandal des Nordwolle-Konkurſes
hat ein grelles Schlaglicht auf den Zuſtand der
kapitaliſtiſchen Wirtſ rdnung orfen, die
ein Wirtſchaftsverbrechen von nie gekanntem Aus
maß duldei. Die berühmte Unternehmer,Jnitia
tive“ hat hier ihre „Triumphe“ gefeiert.

Mehr als 250 Millionen Verluſte, Stillegung
zahlreicher einſt blühender Vetriehe, Banken

zuſammenbrüche uſw. waren das Ergebnis.
Mit dieſem Skandal und ſeinen Urhebern, der

ilie Lahuſen, beſchäftigt ſich die Schrift „Das

Panama der h eteur an der „Bremer ng“. Er.r die Entwicklung des Konnun die Geſchichte

richtet über den Gründer der ſtien der als u einer r d
ie vi 8 rlohn e uer derr umwandelte und nach undT iſt auch der Giroverband der

resdner Bank zu nennen, der 1865 gegründet! nach rieſigen Landbeſiz in Südamerika und Aufſtra! ſitze

der Nordwolle
Ende des Hauſes Lahuſen
lien zuſammenbrachte.

Sein Sohn vertauſchte die Kneipe mit einem
Fellhandel.

Der Enkel ſchließlich führte den Welttruſt. Von
der Schenke zum Weltkonzern vom Händler zum
Herren über 40 000 Arbeiter. Zu dieſer in
delnden Höhe iſt die Familie Lahuſen durch die
rüchſichtsloſeſte und brutalſte Ausbeutung von Tex
tilarbeitern l re Ueber das Elend ihrer
Opfer und das Luyxusleben in den Schlöſſern bringt
die Schrift weitere bisher unbekannte Einzelheiten

Hochintereſſant iſt der politiſche Hintergrund
des Skandals, bei dem die Nazis eine beſondere
Rolle ſpielen. Fauſt weiſt in ſeiner Schrift an
Hand ebenfalls neuen Materials auf

die Verbindungen Wirtſchafts„führern“ und t chrrie
Die elnd geſchriebene Broſchüre iſt einewerwäne Weſt im Aufklärungskampf. Jbr Jn

halt muß weitergetragen werden V r die ch
nicht wiſſen, wo die Schuldigen Maſſenelends

n.
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